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Die Lösung der Reichs-Krise.
FehrenSach Reichskanzler.

WTB . Berlin » 21. Juni . Reichspräsident Ebert hat
de» Präfidente « der Rationalversammlung . Rechtsanwalt
Fehrenbach , zum Reichskanzler ernannt . Abgeord¬
neter Fehrenbach hat diese Berufung angenommen .

Es ist zu erwarten , dah die Verhandlungen über die Kabi¬
nettsbildung nunmchr recht bald zum Abschluß gelangen .

Konstantin Fehrenbach , Rechtsanwalt in Freiburg i . Vr . .
»>urde am 11 - Januar 1852 in Wellendingen (Amt Bonndorf in
Aad' n) als Sohn eines Volksschullehrers geboren Er be 'uchte zu-
nächst die Volksschule seines Heimatortes , von 1865—1K71 das Gym¬
nasium zu Freiburg und studierte ebenda von 1871—1877 Theologie
"nd Rechtswissenschaft . Seiner Militärpflicht genügte er im Jahre
1874—1875 beim 113 . Infanterieregiment und war im militärischen
Verhältnis später Leutnant d . L . 1879 bestand er das erste , 1882 das
weite furistischs Staatsexamen und ist seit diesem Jahre Rechts¬
anwalt in Freiburg . Im dortigen Stadtparlament bekleidete er von
) «84 bis 1895 die Funktionen eines stellvertretenden Obmanns der
^tadtverordnentenvorsteher . seit 1895 ist er Stadtrat , seit 189l! Kreis -
-bgeordneter und ebrenamtlicher Präsident der kaHolisch -n Kirchen -
kuervertretuna fürBaden und des Freiburger Munsterbauvereins ,
dem Reichstag gehörte Fehrenbach als Mitglied des Zentrums
Kit 1WZ für Lahr an . 1917/18 war er Vorsitzender des Haushaltaus -
!̂ usses, Reichstagspräsident seit dem 3. Jun ° 1318 . später Präsident

Nationalversammlung . ^

v Berl 'n 21 Juni . (Privattel .) Die Krise ist gelöst . Reichs¬
präsident Ebert hat den bisherigen Präsidenten der Rationalver -
^ inmlung , den Abgeordneten Fehrenbach , zum Reich stanz ?
^er ernannt . Fehrenbach hat das Amt angenommen und ist
''Unmehr mit der Bildung des neuen Kabinetts beschäftigt .

Ueber die letzten Phasen der Verhandlungen hören wir : Am
^»nntag konnten die Besprechungen nicht beendet werden , weil die
Führer und Verhandlungsleiter der Deutschen Volkspartei nicht m
^ rlin weilten . Heute vormittag wurden die Verhandlungen durch

. Ohlenbach fortgeführt . Die Demokraten formulierten endgültig die'^ rausseZungen , unter d ? nen allein sie imstande sich erklärten , bei
Rogserungsneubildung mitzuwirken .
Die Beratungen zwischen dem Reichskanzler Fehrenbach nnd den

^ rtretern der neuen Regicrungskoalition , an der Zentrum , Dema¬
nten und Deutsche Nolkspartei beteiligt sind , sind , wie wir von
Unterrichteter Seite erfahren , über die Aufstellung des neuen Re -
^ erungsprogramms in den Hauptpunkten zu einem gewissen
Schluß gelangt . Reichskanzler Fehrenbach hat den Parteien einen
^ inigungsvorschlag unterbreitet , der als erste Sorge der
^ gierung den Wiederaufbau Deutschlands bezeichnet . Die Rcgie -
!" ng habe den festen Willen , sich dieser Aufgabe auf dem Boden der
gehenden republikanischen Staatsform zu unterziehen . Er bittet

^ Parteien , in einer Zeit , in der die wichtigsten auswärtigen und
^ rtlchaftlichen Fragen alle Kräfte in Anspruch nehmen müssen , nicht
^ assungsrechtliche Fragen im vaterländischen Interesse gegenüber
Nieren zurücktreten zv lassen .
. Wenn auch die Parteien offiziell zu diesem Programm noch' ne Stellung genommen haben , so nimmt man doch an , daß sich die

putsche Bolkspartei und die Demokraten all ? dieser Basis zur Mit -
f/ " ung in der neuen Regierung zusammenfinden werden . Reichs¬
adler Fehrenbach hat bereits die Zusammenstellung der
h! .' n t st e r l i st e vorgenommen und sie den Fraktionen vorgelegt .' e verlautet dürfte die Liste folgendermaßen aussehen '
>, Auswärtiges : Geheimrat Simon , Inneres : Dr . Koch , Reichs -
» °hr : Dr . Geßler , Finanzen : Dr . Wirth , Post : Giesberts ,
^ »hrung : Hermes , Justiz : Dr . Heinze . Verkehr : Sieger -

l d . Schatzministerium : Dr . Becker , evtl . erhält dieses Ministe -
einen Fachmann . Man rechnet mit ziemlicher Sicherheit da -
daß die endgültige Zusammensetzung des Kabinetts noch im"" se des heutigen Tages offiziell bekanntgegeben wetden wird .

Die weiteren Besprechungen .
Berlin , 22. Juni . Die Besprechungen , die von .dem Reichs -

^ » zler und den Parteiführern mit dem ,Re i chsp rasi -
? " ten für heute in Aussicht gekommen sind , sollen die endgül -
' 2e Zusammenstellung des Kabinetts bringen .

Berlin , 22. Juni . (Privattel .) Reichskairzler Fehrenha ch
^

'
. sofort nach seiner Ernennung die Geschäfte von Hermann

7 Msr übernommen . Er erschien gestern nachmittag um 4 Uhr
5 >

'Ni Reichspräsidenten , um die Vorschläge für die Besetzung der
^ seinen Mini st erposten zu machen . Wie die „Voss. Ztg .

"
?">et , fühlt sich die Deutsche Volkspartei in der Frage der Vertei -

der einzelnen Ministerposte 'n zurückgesetzt, da ihr bisher nur
tz. ? ' tze im Kabinett angeboten worden sind . Entsprechend ihrer
^ rke fordert sie 4 Sitze und möchte das Wirtschafts - , das Reichs -

^ Eisenbahn - und das Schatzmrnisterium besetzen. Geheim -
^ Widfeld trifft heutr iii Berlin ein und wird mit dem Reiibs -

wegen Urberncchm ? des Wirtschaftsmini st erium ?
^ " deln . Das V e rke K r s m i n i st er i u m soll wahrscheinlich" G-neral Eröner angeboten werden .

Berlin . 22. Juni . sPriv .) Wie wir erfahren , hat sich der
Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt . Geheimer Lega -
Dr . Simon , mit der Uebernabme des Ministeriums^ Auswärtigen einverstanden erklärt .

Das Urteil der Berliner VlStter .
Attlin . 22 Jum . Besonders günstia wird von Morgen -des G ^ eimrats Simon , um Ncichsminifter

^ Äi ^ ^ ^ ' n «?.>^ nommcn ^ E,n Matt saat : .. Als lanaiähriges^ ben rdcs auswärtigen Amtes kann Dr . Simon de » Anspruch er .
. lein neu -s ^ Amt be-,ei » nrt ,m w - rden .

^ .uy
' cbcs Programm ist der Oesfcntlickkcit unbekannt , ab - r

^ kÄ .
" 'bm zutrauen daß er bei seinem boben PMStb ?wuktsein^ >N unbcdinaten Gewissenkaftiakeit . obne cin solches Programmneu ?s Amt ana ^nommsn babcn wttrdr .

"
neue Kabinett wird sicb .

" wie die ..Dentsck>e Allgemeine Zei -
î e,-̂ .̂ ' " ' " das volitische Leben einfübren als ^in Kabinett des' St. L " baueS . Damit,st das Programm aeaeben . das es sich selbstEs wollt- kein Kabinett parteipolitischer Grund -

säde und parteipolitischer Vertretungen sein . Sein Ziel g?bt dar¬
über hinaus ans Maßnahmen , die dem qesamten Staat die Wieder -
berstellnng geordneter Zustände , die Schasfuna von
Ruhe und Sicberh .' it und die Festigung des Staates nach außen ermög¬
lichen sollen.

Aus der deutschen Volkspartei .
---- Berlin . 22. Juni . In der gestrigen Fraktionssitzung der

Deutschen Volk spartet fand laut ,L5osf. Ztg .
" die Taktik

der Demokraten herben Tadel, weil sie die Deutsche Volkspartei un - ^
nütz in eine schiefe Stellung zu bringen genannt gewesen sei. Die
Hervorhebung der Verfassungsfrage sei um so überflüssiger gewesen ,
als es sich um eine rein theoretische Erörterung handelte , der prak¬
tisch gar keine Bedeutung zukomme , weil kein Mensch mit der Mög¬
lichkeit einer Monarchie in absehbarer Zeit rechne .

Der Zusammentritt des Reichstags .
D . Berlin , 22. Juni . (Priv .) Der Reichstag wird , nachdem

er am Donnerstag zusammengetreten ist, und die Wahl des
Präsidiums vorgenommen hat , höchstens noch am Freitag
eine Sitzung abhalten und sich dann bis zum Dienstag nächster
Woche vertagen . An diesem Tage wird er in die grosze Ausgabe
eintreten und die neue Regierung wird sich dann dem neuen
Reichstag vorstellen . Die Demokraten rechnen darauf , wie von
berufener Seite der Demokraten mitgeteilt wird , dah die Sozial¬
demokratie der auf dieser Grundlage geschaffenen Regierung ihr Ver¬
trauen nicht versagen wird .

Vie Konferenz von Soulogne .
Der Beginn der Konferenz .

WTV . Boulogne , 21. Juni . Lloyd George , Millerand und Veni -
zelos , Marschall Foch, Balsour , Chamberlain und Warschall Wilson
sind um 10 .30 Uhr vormittags hier eingetroffen und haben sich nach
ihrer Ankunft nach dem Hotel „Imperial "' begeben , wo die belgischen ,
italienischen und japanischen Delegierten schon am Samstag einge¬
troffen waren . Nach dem Empfang begaben sie sich nach der Villa ,
in der die K o n f e r e n z stattfindet wird . Eine strenge Bewachung
verhindert das Betreten der Villa , zu der sogar die Presse keinen
Zutritt hat . Die erste Besprechung hat bereits begonnen .

Millcrand sagte bei seiner Ankunft in Boulogne die Bespre¬
chungen seien gut imFlu ß. es sei aller Grund vorhanden , mit den
in Güde erreichten Beschlüssen zufrieden zu sein . L l o y d G e or ge
bemerkte , er «laude am Dienstaa abcnd nach London zurückkehren zu
können . , . . ^Reuter erfährt , dar Beschluß . d«n Griechen freie ' Hand ge¬
genüber de» türkischen Nationalisten zu gewähren , wurde
von den militärischen Ratgebern kritisiert . Franzosen und Enalän >oer
werden sich nur an der Verteidigung Konstantinopels
und der Dardanellen beteiligen . ^Die auf der ersten Hhth ^ konserenz getroffenen Abmachun¬
gen . die Abtragung der französischen Schuld an England
mir den deuts -'ben Ent >ck' ädiaunaSzahlungen in Einklang zu bringen ,
wurde sür undurchführbar betrachtet -

WTB . Boulogne , 21. Juni . Der belgische Minister für den Wie¬
deraufbau , Jasper , hat über die Absichten der belgischen
Regierung erklärt , sie sei für die Wiederaufnahme der Handels¬
beziehungen mit Rußland . Der Minister bestätigte , daß zwischen
Frankreich und Belgien bezüglich der Abrüstung Deutschlands volle
Übereinstimmung herrsche .

Der ossizielle Bericht .
WTB . Boulogno , 2S. Juni . Die zweite Sitzung der Kon¬

ferenz von Boulogne wurde am Montag nachmittag von 4 bis 7 Uhr
abgehalten . Die türkische Frage wurde in Erwägung gezogen
und beschlossen, das Datum des 2V . Juni , das ursprünglich für
die Annahm « der Friedensbedingungen angesetzt war , aufrechtzuer¬
halten . Di « Konferenz billigte ferner di« militärischen Maßnah¬
men , die von den Marschällen Foch und Wilson getroffen wurden ,
um der Lage in der Gegeird von Konstantinopel und den
Meerengen Herr zu werden .

Hierauf wurde der Beschluß gefaßt , die griechischen, polnischen ,
portugiesischen , rumänischen , tschechisch -flowakichsn und . jugoslawischen
Delegierten nach Spaa zu berufen zu einer Besprechung der sie
direkt berührenden Fragen mit den Alliierten .

Die Marschälle Foch uiü > Wilson billigten den Tett der alli¬
ierten Note an die deutsche Negierung bezüglich der E ii t -
w a fsn u n g und der Verminderung de/ Kriegsmaterials , sowie der
bisher noch nicht durchgeführten Herabsetzung der Armee auf die im
Versailler Vertrag vorgesehene Stärke .

WTB . Boulogne . 21 . Juni . In der heute mittag stattgefundenen
Konferenz waren die Regierungen Großbritanniens ,
Italiens , Frankreichs . Belgiens und Japans ver¬
treten . Das Programm der Konferenz sieht folgende Behandlungs¬
punkte vor : 1 . Finanzielle Fragen , Entschädigung Deutschlands . 2. Mi¬
litärische Fragen . Entwaffnung Deutschlands . 3 . Orientalische
Fragen . 4 . Russischs Fragen . In der heutigen Mittag -Sitzung kamen
die zwei ersten Punkte zur Verhandlung .

In der Frage der Entschädigung sind die Finanzsachverstän¬
digen beauftragt worden , die Vorlagen zu prüfen und heute abend
>>er Konferenz einen allgemeinen Vorschlag vorzulegen . Die Marschälle
Foch und Wilson werden unter Mithilfe der militärischen Sach¬
verständigen ebenfalls bis heute abend eine Vorlage betr . die Ant¬
wort an Deutschland ausarbeiten sowohl über die Aiannschafts -
bestände als auch über das Kriegsmaterial .

-ü- ^
Neue französische Drohungen .

WTB . Paris , 21 . Juni . „Echo de Paris " zufolge hat Mar¬
schall Foch die Alliierten aufgefordert , an Deutschland eine
Note zur Erreichung einer schnellen Entwaffnung und
der Vernichtung der deutschen Kriegsmaterialien zu senden.WTB . Paris . 21, Zuni . Wie „Journal " mitteilt , ist man
bei der Durchführung des Friedensvertrages von der Zwangs -
mahntthms der militärischen Besetzung abgekommen. Man hat
geglaubt , wenn Deutschland die Klauseln des Friedensvertrages
nicht erfüllt , zum Abbruch der wirtschaftlichen Be¬
ziehungen greifen zu sollen, was gewissermaßen einer
Blockade gloickckäme .

Vie Zukunft bez 5aargedietes .
Von einem Saarländer .

II . Das geistige Band .
S . . . . Anfang Juni .

Ebenso nne die im letzten Bericht aeichilderte wirtschaftliche , wirdaum d -e den «Saarländern schmeichlerisch voransacsaate kulturelle Ver .Mittlerrolle zur Unfruchtbarkeit verurteilt sein . Ganz abgesehen da »von . dan d,e ganze geistige und materielle Energie und Kraft de»
^ aarlandcs im Kamf um sein« wirtschaftliche Existenz aufgezehrt

halten der französischen Regierung ins richtige Licht gerückt worden .Man bat bei den Franzosen aar nicht die Absicht, sich von den „ BocheS"
davon überzeugen zu lassen , daß auch Vie Barbaren eine eigene Kulturbesitz-en,. die des ^Kennenlernen ? wert ist. Fast scheint es . als ob dieifranzoten die Saarländer ai,f die gleiche Stufe mit ihren indo .chmen,,ch n und madagassischen Schutzbefohlenen stellten . Bielleichtauch noch eine Spur tiefer , denn man bat den ..blonden Bestien " imSaarland braune , gelbe und schwarze Wächter gegeben . Und man batdem Saarland in einer Flut von Provaaandaschriften klarzumachenverulcht .. daß diese dunklen Gestalten reinstes fran ?wnsches Blut seien .

, „ Tw !e . Kulwrvravaacinda jst im Saargebiet mit echt deutscherGründlichkeit in ihrer Verlogenheit Widerlegt wor -
diesem .Ninerfolg haben die Franzosen ihre vorher so liebe ,voll uviworbencn „ Stammesbrüder an der Saar " den rohen Fäustender - mrbigen Zwingherern überlassen . Seit Februar hat die Regie -rungskoinmisnon des VÄkerbundes der Presse an der Saar die vorhervon der franzofnchen Militärdiktatur unterdrückte freie Meinung »,außeruna wiederg -' gebem . Und seit Februar d . I . find allein im Saar ,gebiet mehr als ein Dutzend Fälle von Vergewaltigungen und ver»suchter Vergewaltioung bekannt geworden , und täglich bucht die Saar ,VMc eine Reihe anderer Verbrechen der Farbigen . Schikanen gegendie Bevolkcruna Belästigung harmloser Einwohner . Ueberfälle Miß¬handlungen Beraubnngen . E ?> iy schon eine lange , lange Schuldlisteder schwarzen Schandtaten " ilf,, " stellt , die bekannt geworden sind . Wie

- aber werden von der Bevölkerung aus Angst vor den Franzosenaus Brestigerucknchten verheimlicht oder unterdrückt !
, ' ieht die Mission - es kulturellen und wirtschaftlichen AuS.gleichz zwlichen Deut ' chland und Frankreich im Saargebiet in Wirk -" ..Hkeit ans . Das Mißtrauen , das man hier von Anfang an der fran ,

? on,chen Phrasendreicherei über eine Verständigung entgegenbrachte ,vollem -Unisange gerechtfertigt worden .
- > , ^ das Saargebiet hat aber doch seine vom Völkerbund ein ,geietzte Regierung ?

„ Ln dieser Regierung sitzen drei Franzosen und neunzig Prozent
? >en sind Franzosen . Selbst wenn sie tatsächlich diebeste Gesmnunfl Hütte , um zum Wohle der Saarbevölkeruna zu crr-
-

"U ?" ^ hier kein Mensch ernstlich von ihr erwartet — dann
N , , ' A »ur BerwlrWchum ihres Willens jede Macht . Sie ist inWirklichkeit nichts weiter als der Handlanger der allmächtigen Be«Horden der ehemaligen französischen Militärverwaltung die im Saar -
vfl ' iet . gegen alle Bestimmungen des Friedensvertrages , ruhig weiterlbr . ^ ien treiben . Sie ist nur eine Scheinregierung , deren ganze
Tatzeit sich letzten Endes auf fruchtlose Proteste beschränken muß .um der Kummmensetzung der Regierunaskomission willengibt da ^ saarvolk den Worten der französisch " n Propagandisten : „ DasSaargebiet hat . - ine Zukunft — es wird ein Kommen und Gehenherrichen wie me zuvor ! ' gerne eine ironische Auslegung . Es wirdein Kommen und Gehen herrschen . . . .

'
Der Fünfmänn rrat der saarreaierung soll in jedem Jahre neu -gewählt werden aus Mitgliedern der dem Völkerbund angehörendens . aaten . Er nt nach den Anwnsunaen . die er vom Völkerbundrat er¬hallen bat , mit einer diktatorischen Gewalt begabt , die gerade in unse -rem Zeitalter demokratischer Weltanschauung , für deren Ziele alleiene Volker geaen Deutschland ins Feld zu . ziehen vorgaben , mehr alskomuch sich ausnimmt .
Aber ini Völkerbund sind alle gleichberechtigt — sagt man im

Saarland — nur wir nicht . Wir haben schön still zu sein . Wir müssenfroh lein , wenn der Völkerbund nicht einen Liberianer oder Siamesenzum Präsidenten des Saargebiets macht . Vielleicht kommt es noch .
Vorichule in äquadorialer Kultur erhalten wir ja durch die schwarzenFranzosen . Wer steht dafür , daß bei dem „ Gehen und Kom¬men . wie nie zuvor " nicht auch einmal einen iener farbigen Welten -
burger daS Los t̂rifki, . ein Ial ' r lang Regent über die Deutschen ander Saar fein zu dürfen !

Man findet sich im Saarland mit dieser Ansicht ab und tröstetnch bitter damit , daß dieser Sendling dann schon einer der intellegen -testen lein werde , weil jemand schon an sich ein Phänomen sein muß ,der innerhalb eines JahrcS Ziele , Wesensart , Kultur . Sitte . Wirt ,
schaft. Verwaltung , kurz das ganze selische und körperliche Lebeneines Volkes kennen lernt und dabei von vornherein so produktiv tätigsein will , daß alle seine Entschlüsse stets mit den Bedürfnissen und
Wünschen der regierten Untertanen im Einklang stehen .Amerika verhält sich gegen den Völkerbund Passiv , tveil ihm schonder Gedanke , daß sich andere Völker , besonders farbige , in die Än-
gelegenbeiten feiner äußeren Politik mischen könnten , wie eine Be .leidigung der weißen Nasse und des amerikanischen Volksempfindens
erscheint .

Im Herzen Europas aber wird mehr als eine halbe Million An¬
gehörige ? e- nes der kultiviertesten Völker der weißen Rasse in der
Angst gehalten , daß eines schönen Tag S Farbige aus irgend einem
Urwald über ibr Schicksal entscheiden könne . Ueber eine halbe Millionder tüchtigsten , gebildetsten , zivilisiertesten Weißen wird seit Jahrund Tag in der scheußlichsten Weise von Schwarzen mißhandelt , und
ein Weißes Volk , das vorgibt , ein Kulturträger zu sein , hat sie nach
Europa gebracht und will sie trotz aller Proteste der Weißen Welt nicht
wieder in ihre Heimat zurückbefördern .DaS Saargebiet will mit seiner gesamten Bevölkerung ehrlich
einen verständnisvollen Wiederaufbau aller Schäden .

'' Aber die Ver¬
geben der verflossenen Militärherrschast . die noch immer im Saar¬
gebiet spukt , obwohl es Völkerbundesschutzland ist. die Grausamkeiten
der schwarzen Besatzunostrupen . das lahme Verhalten der über¬
wiegend französischen Mitglieder der Negierungskommiksion gegen
alle Uebergriffe Frankreichs . .— all das erfüllt die Saarländer mit den
schwersten ZukunftSgedanken / Und wenn diese Gedanken , die Angst
vor dem was kommen kann u-nd kommen wird , teilweise in einem dem
saarländischen Charakter gemäßen Galgenhumor ihren Ausdruck findet ,die vielen ihr Schwergewicht zu nehmen scheint so sind doch Tatsachen
genügend vorhanden , die ein Beweis dafür find , daß die Saarländer
Recht haben , wenn sie der Welt zurufen : Wenn der Friedensvertrag
revidiert wird , dann müssen vor allem die Bestimmungen über das
Saarland einer ehrlichen , gerechten und menschenwürdigen Neuerung
unterzogen werden . . . .

?-
c>. Saarbrücken . 20 . Juni . sPriv . -Tel .) Die erwarteten Trup¬

penverschiebungen im Saargebiet haben begonnen . Die
afrikanischen Jägerregimenter haben das Saarland
verlassen , um nach dem Orient transportiert zu werden . Zugleich
erfolgte die Auflösung der im Saargebiet garnisonierten 127 .
franz . Infanteriedivision . In Saarbrücken ist nur mehreine schwache Abteilung farbiger Tirailleure zurückg-.blieben . MitteJuli erhält das Saargebiet eine aus Franzosen gebildete Tendar -
merietruppe anstelle des regulären Militärs . Diese sogenannte
„Saardivision " setzte sich lediglich aus Reiterabteilungen zusammen
. Die Lage im Saargebiet verschlimmert sich erneut
mfolge einer Reihe von Gewaltmaßnahmen d>-r Franzosen . Die Ein¬
führung derFrankenlöhnung durch die Grubenverwaltung hatam meisten vsrstimmt namentlich die Begründung , daß die Fran ,
kenzahlung aus Befehl der franzosischen Regierung unverzüglich er<
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folge. Lauten Protest erhebt das Saarvolk gegen die Besetzung » ei¬
terer Stellen in der Saarregierung durch ausländische Direk .
toren . Die Zeitungen erheben schärfsten Einspruch dagegen, daß
der belgische Zivilingenieur Tampus '»um Unterdirektor in der
Saar ^ egie . vvii Abteürnq für öffentliche Arbeit - « . der bely-lche Zi¬
vilingenieur Courtilet zum Direktor der öffentlichen Arbeiten
und Eisenbahnen , scwie des Post- und T ^l - jras 'hesweseus -luannt
w^rvei .

Aach dor KeiedensUNteezoichmm » «
Ein englischer Journalist über die Zustände in Deutschland .
WTB . Amsterdam, 21. Auni . Der Chefredakteur der „Dailv News" .

Dardiner . HM in seinem ncu^ «n Aufsatz über die Erfahrungen
seincr Studienreise durch Deutschland hervor , daß trotz
allem Elend der Geist des deutschen Volkes ungebrochen und der
Wille, durrh Arbeit und Sparsamkeit allmählich wieder hochzukommen ,
allgemein sei. Dardiner fährt fort , die Erinnerung an den Krieg ist
auggelöscht . Alle Erbitterung , die vorhanden ist. richtet sich
gegen die Franzosen . Enottsche Vertreter und Beamten in
Deutschland waren es. die mir gegenüber d-i« Tqtfache hervorhoben,
dak Deutschland noch immer als ein Ausaeftoßener behandelt wird.
Ein englischer Militär tadelte die Unterordnung der englischen Politik
unter die kurzsichtig« Politik des französisches Chauvinismus . Ein
hervorragender englischer Beamter in Deutschland tagte : Ist der
Krieg zu Ende odergeht er weiter ? Diese Pflege des Sas -,
ses entspricht nicht unserer Ueberlieferuna . Am Schlüsse des Artikels
sagt Dardiner , er erwarte , dak in der englischen Regierung und im
englischen Parlamente eine Wendung zum Besseren einsetzen
werde, und wenn man sich statt von eine? böswilligen Presse von eng-
englischen Offizieren oder Beamten leiten Kisten wolle , die in Deutsch¬
land tat ig sind .

Attcniatsversuch gegen de« Exkaiser?
TU . Paris , 21 . Zum . Wie dik „Chicago Tribüne " aus dem

Haag meldet, hatemalsArbeiterverkleideterDeut -
scher gegen den früheren Kai ser Wilhelm «in Atten¬
tat verübt . Unter dem Vorwand . im Schlosse eine Reparatur
vorzunehmen , verschaffte ei ftch Eingang und suchte den Kaiser
mit einem Instrument zu tötxn , verletzte ihn aber nur am
Kiefer . Der Täter wurde verhaftet . Er verweigert jede Aus¬
sage . (Die Meldung ist mit einiger Vorsicht aufzunehmen, da
sich auch die Nachrichten über eine Verschlechterung im Befinden
der Kaiserin nicht bestätigt haben. D . Red.)

Die Lage im Osten .
Der russisch-polnische Krieg.

WTV . London, 21 . Juni . De » Warschauer Korrespondent der
..Morning -Post" meldet seinem Blatte , es sei nunmehr sicher, daß die
Bolschewismen diesen Sommer eine neue Offensive gegen
Polen unternehmen wilrden . Sie konzentrierten beträchtliche Streit¬
kräfte zwischen Beresina und Duena . Man glaubt , das; sie im Juli
50 Divisionen gegen die Poleu und ca. 25 Divisionen in Reserve
haben werden . ,Die Finnen aus Aaland.

TU . Stockholm. 21 . Juni . Die Nervosität unter der Bevölkerung
steigt. Wie aus Mariaham gemeldet wird , benehmen sich die
finnischen Truppen auf Esthland der Bevölkerung gegenüber
in herausfordernder Weise .

Oesterreich .
Der Boykott gegen Ungarn.

WTV . Berlin , 21 . Juni . Einer lokalen Korrespondenz zufolge
wird in dar Gegend von Wienern »? « st adt der Boykott
gegen Ungarn durchgeführt, den Vertrauensmänner der Gewerk¬
schaften überwachen.

Salkan « nd Kleinasten .
Die ernst« Lage in Anatolien .

WTB . Konstantinopel . 21 . Juni . Die Lage in Ana -
tolien wird immer ernster . Da die nationalistischen
Streitkräfte nur geringen Widerstand fanden , konnten sie Weite
Gebiete besetzen. Die Regierungstruppen ziehen sich zurück.

Ein Komplott in Perfien .
WTB . Teheran . 21 . Juni . In der Nacht vom IS . zum

16. Juni hat man ein gegen den Schah und mehrere Mini -
st e r gerichtetes Komplott entdeckt. Es sind militärische und
Vorsichtsmaßllahmen getroffen worden.

Die Geschehnisse im Deich .
Austritt der Sozialdemokraten aus der württrmberMchea Regier » ««.

TU . Stvttgirt . 21 . Juni - Nachdem die MehrheitSsozial -
demokratie sich vorher mit den Unabhängigen in Verbindung
gesetzt hatte mit de« Anfrage , ob dies ' zur Verhütung einer Re .
gierung der Rechtsparteien 5u einer Beteiligung an
der Regierung bereit sei . di ' Unabhängigen aber unbedingt vernei¬
nend geantwortet haben , hat die Landeskonferenz der Mehr¬
heitssozialdemokraten mit 5« geaen 2? Stimmen beschlossen, dak die
Mebrheitssozialoemokrcrtensich an der neu zu bildenden Regie rung
nicht beteiligen werden-

Welche Folgen dieser Beschluß nach sich ziehen wird , läßt sich im
Augenblick noch nicht genau übersahen. Ob nun eine rein bürgerliche
Regierung der alle bürgerlichen Parteien angehören und di« unter
den 101 Abgeordneten über 70 Stimmen verfügen würde , ob eine Re¬
gierung . gebildet von der Bürgerpartei , dem Bauernbund . dem Zen¬
trum und der Deutschen >? ollSpartei , die über SS Stimmen verfügen,
ob in Anlehnung an den Versuch im Reich eine Regierung , bestehend

aus Demokraten . Zentrum und Deutscher Volkspartei , die nur über
42 Stimm «« , also Wer keine Mehrheit, verfüge« würde und auf das
Wohlwollen der Sozialdemokraten oder eines Teiles derselben zählen
müßte» zustande kommt , das wird abhängen von der Saltnng des Zen¬
trums uM der Demokraten. Was di? Deirtsche Boikspartei anbelangt ,
so hat diese erklärt , dak sie. wenn die alt? Koalition wieder invstande
?vnrml 'n würde , ihr gegenüber eine abwartende Stellung , jedenfalls
keine grundsätzlich oppositionelle Aaltung . einnahmen würde. S «? ist
aber auch bereit , einer RegierungSbikduna eine von ihr geforderte Mit-
wrrdmo nicht zu versagen-

Nene RevolukionsgelLste lirr Unabhängige«.
— Berlin , ZS . Zum . L«nt „Lok.-Anz." führte der Unabhängige

Dr . Breitfcheid in Magdeburg u. a . aus , die Revolution
sei noch keineswegs beendet , die nächsten Wochen und Mo - '
nate würden Ereignisse bringen , die sich an kein yarlmnentarHchez
Wahlergebnis ' kehren würden . Um welche Art von Ereignissen es sich
Handel» würde, sagte dar Redner nicht .

s.
--- Karlsruhe , 21. Juni . Aus Fachkreisen wird uns geschrieben :
Durch die Tagespresse macht z. Zt . eine anscheinend offiziöse No¬

tiz der Stadt Karlsruhe die Runde , in welcher zu dem am 27. Mai
d . I . vom Badischen Landtag angenommenen »Gesetz über die
Besteuerung des Liege,ischafts - und Betriebsver¬
mögens im Rechnungsjahr 192Y/21" Erläuterungen ge¬
geben sind . Diese sowohl .wie das Gesetz selbst fordern zu folgenden
Bedenken heraus :

Der badische Landtag hat . nachdem von seinem Ausschuß ein
Antrag , welcher die Gemeinden auf die im Rechnungsjahr ISIS er¬
hobenen Umlagssätze beschränken wollte, abgelehnt worden war ,
schließlich dem Antrage zugestimmt, der die Gemeinden ermächtigt , im
Rechnungsjahr 1320 vis zu 150 Prozent der Umlagesätze vom Liegen¬
schafts - und Betriebsvermögen zu erheben, die im Rechnungs¬
jahr 1919 erhoben wurden . Die Beschränkung, die darin
llegt , dak höhere Steuern als ISO Prozent der letztiährigen Umlage-
stitze nicht erhoben werden dürfen , erschien dem Landtag mit Rücksicht
auf die seitherigen Gesetzgebung gerechtfertigt.

Die Stadt Karlsruhe ^ und diesem Beispiele werden wohl die
urbigen Städte aufgrund einer vorhergegangenen Beratung folgen —
versucht nun , mit Hilfe einer besonderen Auslegung des Gesetzes
höhere Umlagen zu erheben als wohl gesetzlich zulässig ist. In er¬
wähnter Notiz heißt es : „Vorbehaltlich der Nacherhebung für den
Fall , daß die Aufstellung des Voranschlages für das Rechnungsjahr
1920/21 einen Mehrbedarf ergeben sollte , sollen vom Liegenschafts-
und Betriebsvermögen diejenigen Umlagesätzeerhoben werden , welche
im Steuerjahr 1920 erhoben . worden sind, nämlich 104 Pfennig von
100 Mk . Steuerwert des Liegenschafts- und Betriebsvermögens ."
Nach dieser Berechnungsart - könnte die Stadt Karlsruhe noch einen
Nachtrag von 52 Pfa . erheben , so daß sie für das Rechnungsjahr
1920/21 voraussichtlich 156 Psg Umlage von 100 Mk . Steuerwert
berechnen würde . Run hat aber die Stadt Karlsruhe für das Ka¬
lenderjahr 1919 an Umlagen einschließlich Rachträgen 69 Pfg . er¬
hoben : 150 Prozent davon sind 1Y3 Pfg .

Wir fragen uns : Wie kommt die Stadtverwaltung Karlsruhe
zu einem solch hohen Umlagesatz? Doch nur so , daß sie als Umlage¬
betrag sür das Steuerjahr 1919 den vierfachen Betrag des für das
erste Kalendervierteljahr 1920 erhobenen Satzes von 26 Pfg . ---104
Pfg . zugrunde legt und hiervon 150 Proz . berechnet15 !! Pfg .

Die Stadtverwaltung Karlsruhe macht also den Versuch , das
erste Kalendervierteljahr 1920 einfach als „Steuer¬
jahr 1919 " zu behandeln . Das kann natürlich nicht zulässig sein.
Bei Statuieruug der 150prozentigen Grenze für die Vesteuerung im
Rechnungsjahr 1920/21 wollte und konnte der Gesetzgeber nur
gleichartige Größen in Beziehung zueinander setzen, also nur
ein Jahr von 4 Vierteljahren mit einem solchen von gleicher Dauer ;
er konnte unter Rechnungsjahr 1919 niemals das erste Vierteljahr
1920 verstehen. Eine deutlichere Formulierung des Gesetzes erscheint
nicht gerade erforderlich zu sein .

Die Geldnöte , in welche die Gemeinden geraten sind und noch
weiter geraten , sind allgemein bekannt . Es ist daher nicht ohne wei¬
teres verständlich, warum die Stadt Karlsruhe zunächst nur 104 Pfg .
Umlage anfordern will , sich aber eine Nachforderung beim Bürger¬
ausschuß vorbehält . Offenbar hat sie selbst Bedenken an ihrer Be¬
rechnungsart , selbst wen« sie es „für unzweckmäßig und zweifelhaft
hält , von der gesetzlichen Ermächtigung Gebrauch zu machen und den
Umlagesatz schon jetzt zu erhöhen "

. Für die Steuerzahler aber , na¬
mentlich für die Hausbesitzer, Handwerker . Gewerbetreibenden und
Kaufleute ist es jedoch von großem Nachteil , im Geschästsleben über¬
haupt nicht mit einer festen Steuer und mit einem festen Steuersatz
rechnen zu können: sie müssen wissen , was sie an Abgaben zu ent¬
richten haben , damit sie die Beträge den Berechnungen der Preise
zugrunde legen können. Der in Aussicht gestellt« Nachtrag trägt zur
Unsicherheit im Geschäftsleben bei .

Angenommen die Stadt Karlsruhe sieht sich veranlaßt , den an¬
gekündigten Nachtrag folgen zu lassen , so würden an Staatssteuern
und Gemeindeumlagen 13 -1- 156 ^ 169 Pfg . von 100 Mk . Liegen¬
schafts - und Betriebsvermögen erhoben werden ; ein Schuldenabzug
ist nicht gestattet . Ein Hausbesitzer z . B ., der ein mit 5g 000 Mk.
belastetetes Haus im Wert von M000 Mk . , also ein reines Ver¬
mögen von 10 000 Mk. besitzt, hätte darnach allein an Staats - und
Gemeindesteuern aus Liegenschaftsvermögen für 1. April 1920/21
1014 Mk. zu zahlen ^ -10,14 Prozent seines Neinvermögens . Ein
Gewerbetreibender mit einem größeren Liegenschaft? - und Betriebs¬
vermögen hätte unter Berücksichtigung der beibehaltenen jedoch ge¬
setzlich unzulässigen Progression von 10—65 Proz . 2—S Proz . des
Vermögensbestandes oder, wenn man eine Rentabilität von 5 Proz .
annimmt , 40—60 Prozent des Ertrages allein an staatlicher
und städtischer Gewerbesteuer zu entrichten.

Diese enorme Belastung des Wirtschaftslebens durch das am 27. Mai
d. I . vom Badischen Landtag verabschiedete Gesetz über die Fort¬
erhebung der Steuer vom Grundvermögen und gewerblichen Be¬
triebsvermögen für das Land und die Gemeinden pro Rech¬

nungsjahr 1920 — das ist das Steuerjahr 1. April 1920 bis
31 . März 1921 — gibt sodann zu grundsätzlichen Bedenken dahin An¬
laß . ob chieses Landesgesetz überhaupt mit der Reichs ge setz -
gebung in Einklang zu bringen und in einigen Pultes
nicht für ungültig zu erachten ist.

Die Geschäftswelt beginnt ichon zu fühlen , daß durch die Reichs«
steuern die Grenze der Belastung den Steuerpflichtigen zur Genüge
erreicht ist , weshalb von einer Zusatzbeftsuerung durch Staat und
Gemeinde keine Rede mehr sein kann. Mit R ^ t verlangt daher
das reichsrechtliche Landessteuergesetz vom 30. März 1920 in seine«
Par . 9, daß die den Ländern übertragenen Grund - nnd
Gewerbesteuern nicht wie Einkommensteuer « ausge »
stattet werden dürfest, insbesondere also nicht nach der Leistungs¬
fähigkeit des Steuerpflichtigen bemessen werden . Eine Progression
oder eine sonstige wie eine Progression wirkende Abstufung ist daher
unzulässig . Das provisorische badische Gesetz aber behält trotz
des Par . 9 die Progression bei, die unser seitheriges Vermögen »«
steuergesetz hatte . Dies ist ein offensichtlicher Verstoß gegen die ge»
nannte reichsrechtliche Vorschrift. Der badisch « Landtag hat zwar
„über einen derartigen Schönheitsfehler hinweggesehen , ob die
Reichsbehörde dasselbe tun will oder darf , muß dahingestellt bleiben.

Ab 1. April 1920 hat das Recht der Umlageerhöhung für die Ge¬
meindon aufgehört . Nach Par . 8 und 4 des Landcssteuergesetzes kann
das Reich die Landes- und Gemeindesteuern, welche die Steuerein¬
nahmen des Reiches zu schädigen geeignet sind , aufheben oder derart
abändern , daß ein Widerspruch mit den Reichsgesetzen oder den Inter¬
essen der Reichsfinanzen nicht mehr besteht. Das Reich wird in dem
neuen badischen provisorischen Gesetz aller Voraussicht nach eine
Schädigung seiner Einnahmen erblicken müssen und von dem ihm
gesetzlich zustehenden Einspruchsrecht Gebrauch machen. Denn die in
Par . 5 des Gesetzes den Gemeinden eingeräumte Vesteuerungsmöglich'
keit gestattet ihnen , für 1920/21 bis zu 1S0 Prozent der im Steuer ^
jähr 1919 erhobenen bereits außerordentlich hohen
Umlagen auf Gewerbe- und Lieaenschaftsvermögen zu erheben.
Hierzu kommt noch die besondere Auslegung des Gesetzes zunächst
einmal seitens der Stadtverwaltung Karlsruhe , mit deren Hilfe die
Umlagen sich noch wesentlich erhöhen lassen.

Ein Gesetzentwurf über die künftige Grund - , Gebäude- und Ge>
werbesteuer ist innerhalb der Regierung in Vorbereitung . Anzuer-
kennen ist besonders die im Entwurf vorgesehene Festsetzung eine»
Höchstsatzes, der von Land und Gemeinde zusammen nicht überschritt
ten werden darf ; sonst würden manche Gemeinden dazu übergehen,
den Liegenschaftsbesitz wie das Betriebsvermögen in einer unerträg¬
lichen Weise zu belasten. Der Höchstsatz, der auf 50 Pfg . für je IM
Steuerkapital vorgesehen ist, darf aber unter keinen Umständen
höher gegriffen werden als in den anderen deut «
schenLändern . Jetzt muß endlich die steuerliche Ungleichheit i«
den verschiedenen Teilen Deutschlands mit ihren üblen Folgen für
das badische Wirtschaftsleben verschwinden. Ueberdies wird Bade«
vorerst noch relativ mehr an den Neichssteuern zahlen müssen als na«
mentlich die norddeutschen Länder , wo der Veranlagungsapparat
noch lange nicht so genau arbeitet , wie dies bei uns der Fall ist.

Vermischtes .
Magdeburg , 22. Juni . Auf der Bahn von Stendal nach Ham«

bürg wurde ein Reisekorb von der Polizei beschlagnahmt, in den«
man Schiebergut vermutete . Als man den Korb öffnete, fand man die
Leiche eines Gemüsehändlers ans Stendal vor. die oo«
dem Mörder nach Hamburg geschafft werden sollte.

WTB . Hull ( England ) , 21. Juni . In der Nacht auf den Sonn »
tag kam es zwischen weißen Matrosen und Negern zu einet
schweren Schlägerei . Fünf Häuser wurden vollständig ausge '

plündert . 16 Männer mußten ins Spital verbracht werden . Man
verhaftete zwei Neger . Der Grund des Konfliktes ist der. dah
immer mehr weiße Frauen in der Gesellschaft von Negern sehen lass«»'

Gegen die hohen Obstpreise.
WTB . Osnabrück, 20 . Juni Infolge der hohen Preis« für Obst

und Gemüse setzte am gestrigen Wochennivrkt zunächst ein Käufer «
streik ein . Schließlich setzte das Publikum selbst di« Preise
fest . Da düe Verkäufer sich dem Zwange fügten , kam es nicht ^
griHeren Gewalttätigkeiten . Anschließend zogen verschiedene TruvO
durch die Stadt nnd schrieben den Gemüse - und Lebensmittelgcfchâ
ten die Preise vor . Obst und Gemüse wurde statt zu 4 Mari bis K
50 Pfennig das Pfund verkaust, Fleisch und Butter
zu 26 Mark zu 12 Mark und 10 Mark . In der Moserstraße kam ^
nachmittags zwischen einem Zug Ortswehr , der inzwischen alarnuA
war . und der Menge zu eryem''Zusammenstoß, der aber unblun »
verlief .

TU . Osnabrück, 22. Juni . (Privattel .) Hier ist es gestern weit«

zu erheblichen Kämpfen gekommen . Die Ursache ist ^
Lebensmittelunrnhen zu suchen, die dann späterhin offenbar pol»'

schen Eharakter annahmen . Es wurde versucht , das Gefängnis K

stürmen, jedoch ohne Erfolg . Die ganze Nacht dauerte bis jetzt . 2
morgens , das Schießen an . Der Sicherheitspolizei gelang es bisy^
nicht, der Unruhen Herr zu werden , doch ist Militär bis jetzt nicht ei ?

getroffen . Die Unruhen dauern fort .
— Franksurt a. M „ 22. Juni . Hier entstand infolge der h ->h «

Obstpreise auf dem Markte ein großer Krawall , der om
führte , daß die erregte Menge die Obst stände stürmte . »
Körbe umstiklpte und das Obst. Kirschen , Errbeeren und Heidelbeer«

zertrat . D« Polizei mußte einschreiten, um die Ordnung wieder 0^

zustellen . ' »

Wasserstand des Rhein».
Schusterinsel. 22. Juni , morgens 6 Uhr, 278 cn, . 14 geftiesoe
Kehl , 2L . Juni , morgens 6 Uhr,' 349 cm, 4 gefallen.
Maxau . 22 . Juni , morgens 6 Uhr . S28 cm , 6 gefallen.
Mannheim . 22 . Juni , «ro-rgens 6 Uhr. 448 cm-

Das Geheimnis des Schrimkchens .
Roman von Burton E. Stevenson .

<80 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Godfrey fuhr mit der Untersuchung des Schrimkchens fort .

Ich weiß nicht, was es war — denn ich war mir keines Geräuschs
dewußt — aber itgend eins geheimnisvolle Anziehungskraft zog
meine Augen zu dem Fenster an der entfernteren Wand des Zimmers .
Nahe am oberen Abschluß des Ladens , den Parks zugezogen hatte ,
befand sich eine kleine halbkreisförmige Oeffnung , um vielleicht etwas
Licht ins Zimmer zu lassen . In dieser Oeffnung erblickte ich zu mei¬
nem maßlosen Erstaunen zwei Augen zwei glühende Augen . . .

Sie waren mit solch fieberhafter Aufmerksamkeit auf Godfrey
gerichtet, daß sie offenbar meinen Blick nicht bemerkt hatten . Augen¬
blicklich beugte ich mich zu ihm hinüber .

„Gädfrey .
" sagte ich mit bebender Stimme , „sieh nicht auf , be¬

wege den Kopf nicht! Draußen ist wer und blickt durch das Loch in
dem Laden hinter uns herein !"

Godfrey antwortete eine Minute lang nicht, sondern fuhr ruhig
Mit der Untersuchung des Schränkchens fort .

„Hat er gesehen , daß du ihn bemerkt hast?" fragte er schließlich.
„Nein , die Augen schauten auf dich, starr und unbeweglich. Ich

habe nie solche starren Augen gesehen !"

„Hast du etwas von seinem Gesicht gesehen ?"

„Nein , das Loch ist zu klein. Ich glaube , ich sah die Finger einer
Hand, die er hineingezwängt hatte , um sich festzuhalten.

"

„In welcher Höhe befindet sich das Loch?"

.Rahezu oben am Fenster !"

Einen Augenblick später kam Godfrey zu seinem Stuhl zurück,
setzte sich nieder und suhr mit dem Taschentuch langsam über sein
Gesicht . Dann beugte er sich vorwärts , augenscheinlich, um die Fiihe
hes Schränlchens zu untersuchen.

„Ich habe ihn gesehen, " sagte er. „Oder vielmehr ich sah seine
Augen . Grimmig , was ?"

„Tigeraugen, " sagte ich mit Ueberzeugung.
„Run , es hat keinen Sinn , in der Untersuchung fortz»fahren .

solange er draußen ist. Selbst wenn wir das Fach finden würden —
einen Augenblick später wären wir tot .

"

„Du meinst, er würde uns ermorden ?"

„Er würde augenblicklich auf uns schießen . Stelle dir vor , was
das für ein Aufsehen erregen würde . Parks hört zwei Pistolenschüsse ,
stürmt herein und finder uns hier als Leichen ! Grady würde einen
Schlaganfall erleiden — und wir zwei wären für einige Tage Be¬
rühmtheiten .

"

„Ich möchte schon lieber auf eine andere Art berühmt werden,"

sagte ich trocken . Was hast du vor . zu tun ?" ,
„Wir müssen versuchen , ihn festzunehmen, und wen es uns ge¬

lingt — nun . dann werden wir auch berühmt . Aber es ist ähnlich,
wie wenn' man einen Skorpion sängt — wir werden dabei ziemlich
sicher etwas abkriegen . Wenn dieser Bursche der ist , für den ich ihn
halte , dann ist es so ziemlich oer gefährlichste Mensch auf Erden !"

Er fuhr fort , auf dem Schränkchen herumzupochen. Was mich
anlangt , so hätte ich alles darum gegeben , noch einen Blick auf die
glühenden Augen zu werfen . Es war mir , als »rannten sie sich in
mich hinein , und heiße Blitze schössen auf meinem Rucken auf und a>.

„Warum soll ich nicht hinassgchen unter d? m Vorwande , etwas
zu holen ?" schlug ich vor. „Dann könnte ich mit Parks »m die Ecke
laufen und ihu fangen .

"

,ZZu würdest nicht ihn . sondern er würde dich fange« . Du hättest
nicht die geringste Aussicht mn Erden . Wenn droben über diesem
Fenster sich ein Fenster befindet , kannst du von oben etwas auf ihn
herabfallen lassen «der mit Park Revolver auf ihn schieben."

„Das wäre doch zu feig, nicht?" unterbrach ich ihn.
„Mein lieber Lester," entgegnete Godfrey, „wenn du eine Gift ,

schlänge angreifst, so tust du dies nicht mit wehrloser Hand« oderZ"

Ich konnte mich nicht beherrschen , sondern blickte wieder z« ^

Fenster hinüber . . .
„Er ist weg !" rief ich.
Godfrey war mit zwei Sätzen am Fenster.
„Da schau her," sagte er. „und dann sage mir . ob er nicht

Genie ist !" . he
Ich folgte der Richtung seines Zeigesingers und sah , daß S " . ^

gegenüber dem Loch im Laden ein kleines Loch im Fensterrahmen
^

„Dieser Bursche sieht alles voraus, " sagte Godfrey mit Bewun^
rung . „Wahrscheinlich hat er dieses Loch, sobald es dunkel war , 9 ^
gestellt. Er muß vermutet haben, daß wir heute nacht kommen "

^
den , um das Schränkchen zu untersuchen — und er wollte nicht ^
sehen , sondern auch hören . Er hat alles gehört, was wir gesagt ya
Lester !" , .

'
^

„Wir wollen ihm nach !" rief ich, und . ohne eine Antwort
zuwarten , eilte ich durch das Empfangszimmer und riß die
auf . die auf die Diele führte . x,

Parks und Rogers saßen auf dem Bett , das der Türe gera ^
genüber stand. Nie habe ich zwei so erschreckte Gesichter gesehen -

„Um Gotteswille « . Herr Lester!" stammelte Rogers und fuhr
mit der Hand an den Hals .

„Ist es Herr Godsrey?" rief Parks . -n«rls ?"

„Es ist ein Mann draußen . Haben Sie Ihren Revolver , -p" -He.
„Jawohl , Herr Lester .

" erwiderte er und zog ihn aus der ^
Ich riß ihm die Waffe aus der Hand, machte die Haustüre ^

sprang über die Einfassung und schlich dem Hause entlang ö" ^
Dort faßte ich all meinen Mut zusammen und stürmte da »>

die Hausecke . ^ „
Es war niemand zu sehen . Aber von irgendwoher in

Nähe erscholl ei» höhnisches Gelächter.
! (Fortsetzung folgt .)
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Aus Kaden.
vom Landesausschusz der Deutschen Vvlkspartei .

Karlsruhe , 21. Juni . Der Landesausschuß der '
Deutsche « Volk spartet tagte am Sonntag , den 20. d . Mts^
in den oberen Räumen des Restaurants Tiergarte« in Karlsruhe,
um zunächst in seiner Vormittagsfitzung in Fortführung der Tages¬
ordnung vom S. d. Mts . die Beratung einer Reihe "oon Organisations -
stagen zu Ende zu bringen . In der Nachmittagsfltzung erstattete dann
der Vorsitzende, Abgeordneter Dr. C u r t i u s - Heidelberg . Bericht
über die Vorgänge bei der Regierungsbildung. Die interessanten
Ausführungen ergaben , wie mitgeteilt wird , daß ein großer Teil des¬
sen , was in diesen Tagen aus Berlin an sinnverwirrenden Kr-isen-
meldungen telegraphiert und telephoniert wurde , als blanke Erfin¬
dung zu bezeichnen sei, während der Rest sich so weit von den Tat¬
sachen entfernt hatte, daß diese fast nicht mehr erkennbar seien .

Die Vorwürfe gegen den Abg. Heinze wegen Unterlassung des
Versuches zur Bildung einer rein bürgerlichen "Regierung seien nicht
aufrecht zu erhalten , da materiell festgestanden habe, daß die demo¬
kratische Partei einem solchen Kabinett ihre Mitwirkung versagt
haben würde . Die demokratische Fraktion habe ihre ablehnende Hal¬
bing gegen die Deutsche Volkspartei erst aufgegeben, als das von ihr
vorgeschlagene „ Zwillingskabinett " au ? Mitgliedern des Zentrums
und der Deutschen Volkspartei von. diesen Parteien abgelehnt
worden sei . . ^

Geradezu verwunderlich sei es, daß heute fast allseitig die Bereit¬
schaft der Deutschen Volkspartei mit der Mehrheitssozialdemokratie
zusammen zu regieren , als etwas g^nz neues hingestellt werde. Aus
berufenem Führetmunde seien in den Tagen des Wahlkampfes und
auch schon lange vorher dahingehende ErNärungen wiederholt abge¬
geben worden . Auch ihre Haltung zur Verfassung und zur Vertei¬
digung derselben, sowie zur Frage der Monarchie brauche die Deutsche
Volkspartei keinerlei Revision zu unterziehen . Zu all diesen Fragen
sei von den anerkannten Führern in breitester Oesfentlichkeit und
gelegentlich der Ausstellung der Einwohnerwehren auch von den
kleinsten Ortsgruppen in verbindlichen schriftlichen Erklärungen so
zweifelsfrei Stellung genommen, daß die letzthin bekannt gewordene
Anfrage der demokratischen Partei nicht anders als ein Stoß in die
Luft bezeichnet werden könne .

Zum Schluß gab Herr Eurtius noch bekannt , daß es keineswegs
in der Absicht des Herrn Fehrenbach liege , nur ein Uebergangskabinett
zu schaffen. Es handle sich vielmehr um den ernsten Versuch, eine
dauernde Regierung zu bilden , die auf dem Wege über Spaa sich das
Vertrauen de« gesamten Volkes erringen wolle, um so endlich auch
mit der Tat den Wiederaufbau des deutschen Wirtschaftslebens im
Zeichen der Arbeitsgemeinschaft mit dem Ziele des Arbeitsfriedens
beginnen zu können.

Badische Chronik.
Mannheim , 21. Juni . Unter den zwölf Mitgliedern der

Länder welche der Reichsrat für den Reichswrrtschastsrat zu ernennen
hat . befindet sich aus Baden der Fabrikant Wilhelm Vögele aus

Mannheim . 21. Juni . Tot ausgefunden wurde im
Hofe des Hauses Hafenstraße der 41 Jahre alte Elchputzer Andreas
F örderer von Oestringeu . Ob ein Unglücksfall oder em Verbre¬
chen vorliegt , wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.

- - Mannheim , 21. Juni . Am Samstag hatte die Strafkammer
wieder aeaen 23 Eisenbahner wegen der Diebstähle auf
dem Rangierbahnhof zu verhandeln . Die Leute hatten Mehl , Oel,
Speck . Zucker. Zigarren , Ehampagner und anderes gestohlen. Der
Angesagte Witsch erhielt die höchste Strafe mit 11 Monaten Gefäng¬
nis der Angeklagte Manger mit 9 Monaten und der>Angeklagte Volz
6 Monate , der Angeklagte Engelhart , der bereits in den früheren
Verhandlungen mehrfach verurteilt wurde, erhielt dieses mal eins
Gefängnisstrafe von 5 Monaten 2 Wochen .

^ Heidelberg. 22. Juni . Die Asche des verstorbenen Münchner
Prof Max Weber wird hierher überführt und auf dem hiesigen
Friedhof beigesetzt . — Beim Kirschenbrechen stürzte der K3jähr.
Landwirt Heinrich Fink von 5>andschuhsheim ab und war sofort
tot . — Beim Baden ist ein 18jiihr. Malerlehrling im Neckar er -
trunk

21 . Juni . Die feierliche Uebernahmeder
Fahne des Straßburger ehem . Veteranen - Ver -
e i n s in unser Museum fand am Samstag nachmittag im Beisein
des Herrn Stadtrats Monsch als Vertreter der Stadt , des Professors
Votier als Eustos des Museums und einiger Vertreter des hiesigen
Veteranenoereins und Militärvereins statt . Die Fahne ist eme
Stiftung Kaiser Wilhelms I . : sie wird geschmückt von Fahnenban -
dern die von deutschen Reichsfürsten gestiftet wurden und 45 Fahnen -
nägeln der Städte Elsaß -Lothringens . Die Fahne wurde von Eisen-
whnassistenten a . D . Jockerst , jetzt in Achern , über den Rhein gerettet .

O Freiburg , 22. Juni . Die hier abgehaltene 18 . Tagung des
Bad . Hausbesitzerverbandes war aus allen Landesteilen
stark besucht . In der anregend verlaufenen Tagung , in welcher die
Wünsche und viel mehr noch die Klagen des Hausbesitzerstandes eine
eingehende Erörterung fanden , wurde u . a . beschlossen dem deutschen
Zentraloerband in Berlin beizutreten und den Jahresbeitrag des
Vereins an den badischen Landesverband auf 2 Mk . zu erhöhen. Das
Landesvereinsblatt muß besonders bezahlt werden .M Anschluß an
Ausführungen über den Schutz der Vermieterrechte wurde u . a . be¬
schlossen darauf hinzuwirken , die Mi -teinigungsamter sollten auf die
unparteiische Handhabung der ihnen vorliegenden Richtlinien hinge¬
wiesen toerden . Auch sollten sie gehalten sein , ihren Entscheiden Be¬
gründungen beizugeben. Bei der Vorstandswahl trat der bisherige
1 Vorsitzende des Landesverbandes Rechtsanwalt Dr . Wemgart -
Mannheim zurück. An seine Stelle wurde Oberlehrer von Au -
Mannheim zum 1. Vorsitzenden gewählt.

52 Verbandstag de» verband «; der unterbadischen Kredit¬
genossenschaften -

--- Heidelberg. 21. Juni . Der Verband , der u n t e r b a bi¬
schen Kreditaenosienschaften . der die KreditgenosI «n,cha .f^
t^ nach SckmKe-DelitzsÄ umfaßt , hielt hier im Saale der
Stadthalle seinen SS . Verbandstag ab . Aus diesemArMise fand
in Amvrächtia -n Saal .' inmitten von Lorbeerbmchen die B^ te des
'Zchövws d-s deutschen G-nosscnschmtSwcscns SAjA -Delchsch U
stelluna . Die V- rsammIuna war aus dem V«rwni « aebiet. das von
Vffenbura bis an die nördliche Landesarsnze reicht . Auicht

Die Verbandlunaen wurden eröffint durch den Verk« ndÄirMor
Adolf Milser - Karlsruhe , der die Erschienenen imlllmnmen

Namen der Stadt Heidelberg wurde d -e Versammwng beamM ^on
Oberbürgermeister Dr . Wal, , mi Namen des Ministeriums di.s JA
nern von Amtmann Stebbercier . für die Handelskammer ^

durch
Fabrikant Landfried , für den badischen ^ nid^ rlerg ^noisemÄZits-
derband durch Bibliothekar Lohr , für den ^Verband badi,chr Sand -
tverkervereiniaungen durch Landtcmsabaeory«ieter und Bewerbers
Aiederbübl , für die Handels- und Gewerbebank H^ . lhero durch
Direktor Hofs und für den Gewerbe- und HanÄwerkerverem Seidel-

Der Berichterstatter N>N.a zunäht aus die oLgemein« wirtschaftliche
Lage ein . sodann aus die der Genossenschaften ' M allgemeinen u»^
schließlich aus das Genossenschaftswesen im Unterbadischen Verbände
nn besonderen . Danach ist im Jahre die ^ arlSrul ^ r V ê^ arkt-
dank d ' in Verbände beigetreten . Der Vorschußverein uuchen kann m
diesem Iabre sein 50jähriges Bestehen »eiern . Zahlreiche bervor-
ragende K-nosseuschaftler sind aeitorben. darunter die Direktoren Äi -
«er-Durlach Jnna -GirnSbach und Prestinari -Pforzheim . Das Michaft -
lichc Era :bnis der S4 dem Verbände angehörenden Genossenschaften ist
folgendes : Die Umsätze sind entsprechend d- r Geldentwertung « -
Liegen und zwar auf S Milliarden gegen 3 Milliarden im I ?Achre.
Die Bilanzsumme bat sich, aus LK Millionen die fluchtigen
Mittel betrugen 103 Millionen Mark. Die <̂ ldsliwwaketl hielt bei
den mit läÄlicher Kundschaft arbeitenden Genossenschaften an . bei
den übrigen GenMenschaK-n lourden zahlreiche Abb ?l>uiia-r . aemackt -
Die Kassenbestände und Ällvkonten beliefen siK l9 Mill . Mark,
dl« Bankautbaben betrugen SK Mill. Mk .. die, DariKen aeaen Pfand
Strusen 8,S Mill Mark, die Kredite auf laufende Rechnen« 79 Mill-
Mark, die Vorschüsse 22»/ . Mll Mvrk. der a«5mnte Kredit 12S Mill-
Mark, der Kautionskredit 5 Miv . Mark , die K 'NsauSstande M0 M0
Mark. Von den Gcnoss -n 'cbasten haben 38 eigene Sauser Die Ge -
ichäiHautdabon betrug«« W Mll . . die Hauptreserven ü MÜ -. die Bi-

tiven LK04M0 Mark, di- passive« 6810MV Mark , der Reingewinn
Mill . Mark aeaen 2 Mill . Mark im Vorfahr . Bon dem Reinge¬winn wurden U7 SSV Mark der Reserve ?u«ewies« , .« .1 128 (XXI Mark

W ^den »u Dividcnd«n verwandt . Die Dividenden betrugen 4—8 Proz ,Die M^ iliÄerMm h^ sich auf Kl 161 aehoben . Große Unruhe riefdas Gefetz der Geld^ faMeuer hervor. Der Bericht wurde mit leb¬
haftem Beifall m - '-aeucmwvn..Au der Aussprache beteMgten sich u. a . Prof . Dr . Ulrich -
Heidelberg Direktor Batze v-Baden , Pfistere r - Hockeuheim , L i m°
berge r Ettkingen , Geh. Justizrat Dr . Albert i-Wiesbaden und
Fries - Adelsheim . — Den Revifionsbericht erstattete Revisor
Röttin ger - Karlsruhe ; derselbe konnte feststellen , daß die Bü¬
cher gut geführt sind. Justizrat Dr . Albext i - Wiesbaden hielt
einen längeren Vortrag über die wirtschaftliche Lage und die Genos¬
senschaften . Der Voranschlag mit 19 420 Mk. in Ausgaben und Ein¬
nahmen wurde genehmigt . Beschlossen wurde für dieses Jahr und
das nächste Jahr den doppelten Beitrag zu erheben. Zum allgemeinen
Eenossenschaftstag wurden die Genossenschaften Tauberbischofsheim,
Teutschneureut, Waibstadt , Weinheim , Wertheim , Wiesloch, Zell
a. H . und Zeuthern abgeordnet . Direktor I o g g e r s -Oppenau regte
eine Propaganda für den bargeldlosen Zahlungsverkehr an . Die An¬
regung wurde von zahlreiche,! anderen Rednern , so von Direktor
Walz -Frankfurt a . M., Direktor Kitt -Karlsruhe und Direktor
Kinkel -Mannheim unterstützt. Anstelle des jüngst verstorbenen
Direktors Prestinari -Pforzheim wurde Direktor Günther -Rastatt
in den Siebenerausschuß gewählt . Zum Verbandsdirektor wurde Herr
Adolf W i l s e r-Kavlsrnqe , zu seinem Stellverteter Herr Zinkgresf-
Weinheim wiedergewäHlt. — Der Ort der nächsten Tagung soll später
bestimmt werden.

!KW WW M -

m desetztenGebiet
ist der BeMg der zweimal täglich erschemenien
„Badischen Presse" durch die Post zugelassen. Vir
bitten unsere Teser und freunde all« Perwandten

^ tnd Bekannten noch vor Beginn des neuen Viertel¬
jahres erneut darauf hinzuweisen.

Di« „Badische Presse" wird allen Badenern
in den besehten Gebieten willkommen sein » da sie
neben der besonderen sorgfältigen Behandlung aller
badischen Interessen , in BMg auf Reichhaltigkeit

und Schnelligkeit der klachrichtenvermittlung , die Vorzüge eines
großen und gutunterrichteten llachrichtenblattes nicht vermissen läßt.

Bestellungen der «Badischen Presse
" nehmen die Briefträger

und Postämter des besetzten Gebietes entgegen.
Im Brückenkopfgebiet Kehl und in den Pfalzorten, wo wir

bereit« eigene Agenturen besitzen » empfiehlt sich der Bezug durch
diese , infolge der schnelleren Zustellung .

5 Ans dsr c «mHeshauptst <sS >L.
Karlsruhe » 22. Juni 1920.

K Sommeranfang . Am gestrigen 21. Juni » abends 6 Uhr 40 Min .,tr ^ die Sonne in das Zeichen des Krebses. Dieser Termin ist der
Vegmu des astronomischen Sommers . Der 21. Juni ist der längste
Tag im Jahre ; an ihm geht die Sonne um 3 Uhr 4S Min . auf , um
8 Uhr 17 Min . erst unter . Bald beginnt wieder die Abnahme des
Tages , der am Tage des Winterbeginnes schließlich seine kürzeste
Ausdehnung erreicht hat . Sommeranfang war für unsere germanischen
Vorfahren ein festlicher Tag ; sie feierten an ihm die Sommer -
Sonnemvende » auf den Berggipfeln und auf den Wiesen versammel¬
ten sie sich um ein sscuer, das sie zu Ehren Baldurs , des Gottes des
Lichtes und der Schönheit anzündeten . Als dann das Christentum in
unsere TKler einzog, glimmten die Sonnenwendfeuer weiter , aber
statt dem germanischen Lichtgotte, galten sie mm Johannes dem Täu¬
fer, dessen Gedenktag der 24 . Juni ist. ' In zahlreichen Gegenden
unseres Vaterlandes hat sich die Feier des Sannenwendtages mit.
ihren Höhenfeiern erhalten , an manchen Orten Hai man es verstanden»
sie, nachdem sie verschwunden waren , neu zu beleben.

M Eine öffentlich « Sitzung des Mrgerausjchussrs findet am
Mittwoch , den M . Juni d- Js ., nachmittags 4 Uhr , statt.

) ! ( Luxus- und Schnellzuge . Die schon längere Zeit angekündig¬
ten Luxus - und Schnellzüge aus Frankreich uich Belgien nach dem
Orient sind mit dem 20. ds. Mts . teilweise wiedor aufgenommen
worden. Der erste dieser Züge war der nachmittags 3.10 Uhr hier
durchfahrende Schnellzug I ) 52 mit durchlaufenden Wagen
München—Paris . Der Gegenzug hierzu I ) 47 verkehrtgestern Montag )
erstmals mit durchlaufenden Wagen Paris —München. Die Lurus --
züg« KZ und SS (Orientexpreß) verkehrten aus basischer Strecke eben¬
falls erstmals Montag , 21. Juni , die Expreßzüge 62 und 64 erstmals
Donnerstag . >24. Juni . Es sei hier darauf hingewiesen, daß die gün¬
stigste NachmittagsvcrbindUM nach Nürnberg ab Karlsruhe im
Anschluß an v 47 besteht . Wegen des Durchlaufs der direkten Ab¬
teilung Paris —Nürnberg —Prag und Warschau an Dienstagen , Don¬
nerstagen und Samstagen ist ein Umsteigen der Reisenden, die den
O 47 nach Nürnberg benützen , in Mühlacter und Bietigheim nicht
nötig , während Montags , Mittwochs und Freitags auf diesen beiden
Stationen umgestiegen werden muß. (Die Luxus- und Schnellzüge
nach Prag —Warschau fahren demnach nicht mehr über Bretten —
Eppingen . Erst vom Samstag . 26. Juni , ab vNkehrsn all « Expreß-
und Schnellzüge an den im Fahrplan vorgesehenen Tagen regelmäßig
vnd in der vorgeschriebenen Zusammensetzung.

S Beisitzergebühren. Vom Stadtrat wird beim Bürgeraus¬
schuß die Austlmnwna !>:,u beantragt , daß rückwirkend ab
1 . April 1930 als Entschädigung für die Zeitverkäumnis durch die
Teilnahm '' an den Sitzungen des Gewerb-.aerichts, des KcmfmannS-
gerichts . des Mirteininungsamtes , des Wohnungsamtes und des Un¬
terausschusses d«S Fürsorgeausschusses für die Erwcrbslosenfürsorge
die Beisitzer dieser Körperschaften erhalten : a ) alle Beisitzer 10 °H ,die Beifiker , die nicht Beamte im öffentlichen Dienst sind , außer¬
dem je 5 für l -de angefangene Stunde der Sitzungsdauer , höchstens
abet 30

cch- Eine Versammlung für Kleju - und Mitt «lre„ tner fand Sams¬
tag nachm . 4 Uhr im Rathaussaale statt. Der Vorsitzende der Orts¬
gruppe des Neichsbundez für Kleinrentner 'childerte in seinem Vor¬
trag die Rot der Kleinrentner , dieser „Veteranen der Arbeit "

, sowie
die bisherig «»! Erfolge des Reichsbundes, der unablässig in den Parla¬
menten auf Berücksichtigung der Rentner bei der Steuergesetzgebung
kiNwoist und verlangte ausgiebig« Staatshilfe . Zusammenschluß aller
Klein- und Mittelrentncr , damit eine starke Macht hinter dem Bun¬
desvorstand sticht , war sei îe Aufforderung an alle Zuhörer . — Herr
Stadtvechtmat Dr . Friedrich wies , ihn ergänzend, energisch auf
den Wey der Selbsthilfe hin . Er bezweifelt« bei der herrschenden
Frnanznot die Möglichkeit ein« von außen kommenden Hilfe und
entwarf in kurzen Zügen das MK, einer Rentnergenossenschaft sE.
G . m . S . H .), die eigene NentnerHeime gründet . Di<> sorgfältig durch
gearbeiteten Satzungen setzen einen Geschäftsanteil von 300 Mark und
eine weitere Haftpflicht von nochmals 300 Mark auf den Geschäfts¬
anteil vor . VW Genosse kaum b»s zu 100 Anteile qrwerben . Der
Geschäftsanteil bs- ecktiat zum Anbruch auf ein« Wohnung m einem
Heim. Die Richtlinien fik die Be'-t -Mmg der Wolmräume soll die
<5eR«ralversanmiwng der Genossen beschließen . Vielleicht hätte rroch
hinZUgtMgt werden können , daß die Genossenschaft nach freier Wahl
noch manches leist e könnte: Gintauf von Lebensmittel« . Kleidern
u«d Schuhwerk Abkommen mit VerMn und
Apotheken Wer VerbMgung ibrer Leistungen und dergl . mehr. Der
neue Gedanke der Selbsthilfe regte zu einer Diskussion an , aus der
allsÄMts hiMUBm«. wie I<Hr die ByHaitWltM doch geaeigt war .

alves Heil von außen und durch Behörden zu erwarten . Ter Weg der
genossenschaftlichen Selbsthilfe ist jedenfalls der sicherere.

4- Hin»Sfrm»enb»lnt>. Nächsten Donnerstag , de» 24. ds ., abends W Uhr»
wird der Hausfrauenbuud im Saale «nd aus der Veranda des Schlößchens
etneii Dtskufsionsabend veranstalten Wer ein für iede deutsche
Haussran hochwichtiges Thema . Es handelt sich nm eine der bedeutsamsten
NuoeiMiclSfrageu : . Können wir als verarmtes Voll künftighin unsere
Lebensform so gestalten, daß sie unseren^ dürftigen materiellen Verhältnissen
angemessen ist und doch unser Gemüt und unfern Schönheitssinn besriedizt ."
Diese Frage nach imferein Mtlstigen LcbensstN wird die Referentin , FranDr . Neirmann ausgehend von dem Nalfischen Aufsatze Gertrud BiiumerS , . Der
Stil deS einfachen Lebens " in ihren Grundlinien und Hauptzielen beleuchten,um den Boden zu bereiten , für eine eingehende Aussprache über die ein-
fchlagigen Sinzelfragen , als da find : wie werden wir essen , wohnen , »nS
Netden. unsere Kinder erziehen, unsere Geselligkeit gestalten u. a . m . Alle
Frauen , denen diese Fragen am Herzen liegen , find eingeladen .-I- Friedrichs,f -ysarten . Heute abend 8 Uhr beginnend , ükonzert der Ka¬
pelle des Bad . R .-W .-Ngts . IIS unter persönlicher Leitung ihres Dirigent ««
ObermnsilmeifterS Bernbagen . Die Konzerte finden voraussichtlich jeden Tagimt Ausnahme de? Mittwoch und Samstag und bei einigermaßen glinstigerWitterung statt . ^Sieve Anzeige .)

Turnen , Spiel nnd Sport . 1
: : Vertretertag der Vereine der A-, V- und C»Klasse des Süd«

» estkreises . Am letzten Samstag fand hier im Rest. ..Grünwald "
ein Vertretertag der Vereine der A-, B - und E - Klasse des Südwest¬
kreises statt , um Stellung zu nehmen gegen die von den Ligavereinen
angestrebte Neueinführung der sogenannten 1 . und 2 . Liga . Es wurde
eine Resolution gefaßt , in welcher diese „Elite - Liga " einstim¬
mig abgelehnt wurde , mit der Forderung , eine Erhöhung der ,seitherigen Ligaklasse auf IS Vereine zu fordern und diese in 2 Be¬
zirken zu je 8 Vereinen spielen zu lassen . Es wurden in München, ,
Stuttgart , Frankfurt a. M . und Karlsruhe Interesses - <5e « -
meinschaften der Nichtligavereine gegründet , welche am Vor- .
bandstage in Ulm geschlossen zu dieser geplanten Umwälzung Stel - >
lung nehmen sollen und die in ihrer Existenz hierdurch schwer bedroh- ,
ten Verein « zu vertreten . Es ist zu hoffen, daß im Interesse des -
Fnßballsportes am >Verbandstage eine Einigung in dieser äußerst >
wichtigen Frage erzielt wird .

Die Frankfurter Regatta .
Zweiter Tag. j >

(Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse "
.)

ff. Frankfurt , 21 . Juni . Der zweite Tag der internationale «
Frankfurter Regatta wies ebenfalls einen ausgezeichneten
Besuch auf . Der gebotene Sport 'war hervorragend . Die badisch « n
Vereine , besonders die Mannheimer Amicitia , schnitt ausgezeichnet
ab. So fiel der Große Vierer um den früheren Kaiserpreis
und der Ermunterungsvierer an die Mannheimer Amicitia .
Der Rheinklub Alemanni a-Karlsruhe konnte im Treymann -Achtereinen guten zweiten Platz gegen die Offenbacher R .-E . „Undine"
besetzen. Es brachten die einzelnen Rennen folgende Ergebnisse:

Zweiter Achter : 1 . Wormser RudWgesellschaft 6 Min . 4SL
Sek- 2. Frankfurter Ruderverein K Min . 48 Sek. Z . Mainzer Ruder¬
verein 6 Min . 50,1 Sek.

Ermunte -rungs - Vierer : 1. Abteilung : 1 R .V . Ems 7,Min . 13,8 Sek. 2. Wormser R .V . 7 MW . 43,8 Sek. 3- Dredner
Ruderklub 7 Min . 47 Sek . 2 . Abteilung : 1 . Mannheimer Amiciria
7 Min . 29,2 Sek. 2 . Limburgsr Ruderverein 7 Min . 37 Sei . 3 . Ru«
dervevein Nüsselsheim 7 Min . 42,4 Sek.

Dritter Vierer : 1 . Kasteler Rudergesellschaft 7 Min . III
Sek . 2. Nassooia Höchst 7 Min . 42 .S Sek. Lrmburger Rudervereini
cufgeg .ben. Zweite Abteilung ' 1 - Worms«r Rudergesellschaft 7 Min .
g,K Sek . 2 . Dresdner Ruderklub 7 Min . IS,2 Sek. 3. Ludwigshafsn »
Ruderverein 7 Min . 15,8 Sek.

Zweier ohne Steuermann : 1 - Würzburger Rudervervinl
ging in 7 Min . 44 Sek . allein über die Bahn .

Jungmannen - Achter : 1 . Offenbacher Undine K Min . 4L
Sek. 2 . Alemannia Karlsruhe k Min . 47,8 Sek - 3 . Offen»
bacher Ruderverein 6 Min . 48 Sek .

Großer Einer . Preis von dsr Gerbermühle : 1 . Gießener
Rudcrgesellschaft (Jöth ) 7 Win . 52 .6 Sek . 2 . Rudcrgeftllschaft Ober-
rad (Borg ) 7 Min . SS Sek . 3. Mannheimer Ruderverein Amicitia -
(Neckarauer) 8 Min - 6,2 Sek. .

Großer Vierer : (ehem . Kaiserpr .) : 1 . Mannh . R .V. Amicitia
7 Min . 5,8 Sek. 2. Kölner Klub für Wassersport 7 Min . 7L Sek-
3 . Rudürversin Kassel 7 Min . 31 Sek.

Jungmannen -Einer : Mainqer Ruderverein 8 Min . K
SÄ - 2 . Seeklub Luzern 8 Min . 11,8 Sek . 3. Mannheimer Ruder»
gesellschaft 8 Min . 27 Sek . , ,

Iungmannen - Vierer : 1. Abteilung : 1 . Frankfurt «
Ruderklub 7 Min . 20 Sek . S - Ruderverein Wisselsheim 7 Min . 20.S
Sek . 3 . Teutonia Frankfurt 7 Min . 30,4 Sek . 2 . Abteilung : 1.
Manhewer RuÄsrverein Amicitia 7 Min - 25 Sek . 2. Wetzlarer Ru¬
derklub 7 Min . 25.4 Sek. 3 . Osfenbachar Undine 7 Min . 25,4 Sek . 8.
Offenbacher Undine 7 Min - 33 Sek. 4 . Wormser Ruderveriein 7
^ ' "

Gr
^
oßer Achte « : 1 . Mainzer Ruderverein N Min . 3S Sek.

2- Germania Frankfurt 6 Min . 45 Sek. 3 . Mannheimer Rudergesell,
fchaft K Min . 4S,8 Sek . 4 . Frankfurter Ruderklub 7 Min .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
17 Nuni : Eduard Hohlwegler von St . Georgen»

Lok -sjUhrcr h êr , mit Rosa Heuser von Stahringen; CHrlstlan
von ^ cvsaci . Schutzmann hier , mit Klara Flesch von hier ;
ner von Dürrmenz -'Miivi ^eker , <̂ tsenv.-BeNlebAselretär allda , mit ElisavctH
Heß von hs« ; Ernst R ° ihcno

'
scr von Rappenau . Obe. tustizs-kre-ar .»

Mannveim mit Ella Herzog von VIllingen ; August Seiv von Hag»sild,
Maler iiier , .:rtt Frieda Koger von hier ; Fridoim Morlo -k von Zürich -
Riesoaev. Äimeidermeisier hier , mil Frieda Haubold von hier , -üaloo
Vuvlcr von Obermiesau , Schutzmann hier , mit Anna Kazenwadel
von hier : Franz Langenbach von Frcidurg , Wagenführer hier , mit Äil »
heinlinc Sqmidthknsler von hier : Karl B a r t h von Auggen . Tief-
vautechuil-r hier , mit Elsa F allen sie , n von Breiten ; Wilhelm Sott
von Waibstadt , Schuhmachermeister hier , mit Katharina Stöckle von Her.
bolzheim : Richard Müller von Saarburg . Eisenbahn -Overselret -ir hier .
Mit Thekla Bieber von Hagendingen : Alberi Lauter Wald von Brötz¬
ingen , Goldschmied hier , mit Elsa Weichner von hier ; Lose, V « ii von
Oiiersweier . PosisekreiSr hier , mit Therese Denk von L"ntcr,chmtding .
Ernst Wehrle von Kaiserslautern . Fabrikant hier , mit Paula R ö s ch von
hier ; Julius Hartwig von Geestemünde. Eisenbahnschafsn-r Vier , mit
Alma Kauf von Gries : Friedrich Wils ? von Mitielslnoor . Schloff «:
Hier , mit Maria R ( edingervon Grötzingen . — lg . Juni : Johann >̂ a n.
son von Weingarten , Zugmeifter hier, mit « aroline R i st in g von Leng-
lern ; Augustus Bandendistel von Ulm , ÄemüsehSndler hier , mit Maria
Winller Witwe von Vre Saini Gervais : Erich Volte von Hannover ,
Graveur hier , mit Anna Siegroth von Beuthen ; Erwin Drinnc .
berg von hier , Glasmaler hier, mit Elisabeth Hofs mann von Heidel¬
berg : Arthur GraSner von Darmstadt , Kaufmann in Frankfurt , mit Anna
B e ck von Mannheim ; Jakob B ädr von hier . Friifer hier , mit Lydia L i n-
der von hier ; Karl Fiedler von hier . Dachdecker hier , mit Lina Zeit -
t « r von hier : Franz Appel von hier . Schlosser vier , mit Frieda Schwarz
von hier : Carl Klotter von Freiste« , Monteur hier , mit Frieda Hcinz -
mann von Beterzell.

« ecrdiitMMKzrit und TrauerhauS erwachsener Verstorbenen . Dienstag .
2°> Juni Uh?i Josef F « ll . Privat . . Bocckbstr . 27 . - 2 Uhr : HeriMne
Sa m m

' StrasienmeisterS -Witwe . LuisenftraHe 7Sd . - -43 Uhr : Ida La che.
nauer . Sck,loss- r « -EH°Irau . Morgenstr . 18 . — S Wr : Emil B - s P « r . Kaus-
mann Zühringersirafie 14. — Uhr : Karl Deck . Schmiedmrister. Rheine ,
strafe 5Kn . in Miihlbnr « beerdigt .



Kette A. Kadifche Presse « WWütgUatt . « « stas . »e, ZZ. Zvai ISA , « r . « « .

Kandetsteic .

vom Weltgetteldemarkt .
6L. Das wichtigste Er«i«niz der VerichtSwoche ist' der

Gesetzes über den Ausfuhrzoll in A Q « e ntrnren . da? diesen
daS Dreifach« der bisherigen Sab « erhöbt. Er stellt sich

i SeÄ

carf mehr als
jetzt für Weizen aus 40 aracntmische Pesos die Tonne , also einen »?ck>t
kpben Seck- Das Ausfuhrverbot scheint tatsächlich infolge davon <ruf-

^
anderen Keld-

WW AuSsaat nicht be?« ch» S
sünstia : eS wird mehr Regem gewünscht . Stecht günstig find die Trnte -
auSsichien dagegen in Auftragen , wenn es auch Wohl noch ÜU früh
ist. wie die» manche Meldungen tun . von Aussichten ans eine vor¬
zügliche Grnte « l svrp -̂ en Diese wird ja erst gegen Ende des Ka¬
lenderjahres eina«bracht . 55„ Nordamerika bat der SaatenstandS -
bericht ziemlich stnrk verstimmt und ^ie Preise sind , wohl auch im Zn¬
samenhang mil der» Vorgängen in Argentiniin , stbcrrf weiter «estl

gehoben zu sein , jedoch
Weizenpreise bab:n f«b
fruchte sind gestiegen . DaS Wetter i

Die Bestände hcSen etwas abgenommen, jedock, wiederum verhAtniS-
mäfzig wenig. Einen recht bemerkenswerten Versuch -macht Frank¬
reich . Es will
beibehalten, den
nahmeweae an sich , , . , . . . .
Markt aufkaufen . Ob der Versuch erfolgreich sein wird, erscheint wobl
recht zweifelhaft. Ungarn . daS bis vor kurzem ans qine vorzügliche
Ernte glaubte rechnen an können, klagt in der letzten Avit über Dürre ,
die an einzelnen Stellen stärker geschadet haben soll. 5

Von den Börsen.
Berliner Devisennotierungen . Die letzte « Densse « -

Notierungen stellen sich wie folgt :

Telcoraobts » « AnSzabtnna « ,

Amsterdam -Rotterdam
Brüssel-Antwerpen . .
Ehristiania . . .
Kopenhagen
Stockholm .
HellingforS^ talien
^ondon .
New - Aork
Baris .Schweiz
Spanien . . . . .
Wien «alteSI . . . . .
Wien <D .-O «sterr. aba^
« ragBudapest

London ' '
" " ' '

- l
'

z
'
M -

t». « , A.
Geld « riet

lZSI «
ZI7W
K7S70
S4S.lS
S«» Ai

Geld « rief

SSZ4 ' ,,
SS.IZ ' !»

At » ',.
»S7Z»,,Ali -/.

Notier « nge « der Berliner Börse vom 2t . J « « i

>!- '

» Svdn NrIe-Attw «
MMen - ». « ergwerkS'ANieni

> « . «. « < » Zt. «.
« ö'-
AS.-

A --

Zz

Accumulatore » .
Slblerwerk Klever
Aleranderwerke .
A . S S , . . .
Aluminium , . ,
Anglo Eon « Gnan
AnaSbRrbMasck»,
Bad Antlln , .
B«rgm , Elektr . .
Ben . Anb Masch
Kerl , Mas« . . ,
Nina NOrnbg,
BlSmarckblltte

MI -
2ALS

LSI «

iaw . i
' -

W «nd.
. . ErbSl . . . .
. . « aiZgl «wer
. . Kaliwerl « . .
. . « allen . . . .
, . Stsenbbl . . .
Esberl , «arbenk,
Escbweller Beräw
Kekbmüble Cell
Kelten Gnlll . .
Ktlt Masch En».
Gaggenan Ell ,
0»a? mot Deutl .
Mellenk Beraw.
Genscbow Wall.
Georg Marien» .
Goldlchmtdt Es«
k,ann .Mos<H ?i,ast ,
Karden Vklb . .
Sasver Eilen , .
SindrlchS Ausser.

mann . . .Sir !» Knvser , >» ö-Mer ?iardwl
Sölck» . . . . . . .
Sobenlobe . , ,
K>,ll ? scher« , . .
Köln-Rottwetl ,
Kosibeim Cell. ,
Kv ' wäule,». . .
Ladmaver . . -

NM .—

LanravMt» . , ,« tnde E»»m. , ,
LSwe Werk,«. . .
LMr >temenk ,Mannesmann , .Mas» Grtdner

Dnrlaeb . . , . ,Ober-Etsenbeb . .
. . Gtsew-?!, Caro .. . KokS-W . . . .^)renN«in . . .ZdSnir Hörde .
tboin Metall ,
»beln . Stahlwerke
Nebeck Montan

Mcxnbacher Slltt«
»tlitaerswerk » , . .S»chsenwerk . . ,SÄ,Icker« Nbg , ,Siemens Salske .Stctt Vulkan . .Etollb. Xlnk . .Tilrk Tabak . , ,,Dtl« . Ntckel . .

. Mannst , Ewers

. Stadl «vven
Wanderer Werke
SelerWst. . . .
Scsleregeln ^ . .

bellst. Waldbo» .

l». « , M

lM .LS -
St».Ai
US.«

» 5.-

Wk!-
2«Z6l>
S8Z. -
17S«S

7ZS -
l>1S. -

« o .-
ktz'- j
Ml .—

2l . «. »>
» 1. -
221.—
« S.-

W ' -

tS7 -
2it —
4M,-
2« ,7S
«»LS
2K».-
Sl2 . -

2tS -

Züricher Devisennotierungen . Die
Notierung ^ « stellen sich wie folgt :

Telegravblsche

Deutschland . . ..Wien » . . ^ ^Braa . . .Holland' R-W -Bork
London
VartS

in.-LZISO
7L? -
St? .—
77»!-
tSS.-

27?,

SM.-172,00
2Z0,-
I« i.—

?»? ,-
SZS.-

lSV^S ^
SS »/.ItS,-

«Zeil. vsndkiSges .DarnrNöd» Bank
Dentscbe Bank
Dtsr . Kommandlt
Dresdener Bank
Oelterr Kredit -
RelchSbank . . ,

aolontalnierte
Otavt -Ametle . , l ZZZ ^

. Gennkschelne . !
In - «. a«sl . Eiscnliabn -Atiien

2« Ml>
IL».-
27» .-2CSW
17S -

SS ? !
1t1,S0

7W,-
c« ,-

Schantungbabn
Gr, Berl , Strakv .Süd . Ellenvabn . .
Lombarden . . .Seinr.'Babn . .
Ortenlbabn . . .

« ? .>/.

A -I .
1S1W

Tei,i ^ahrts ?Arrte
« r<!o .Damvllck >
Deullch-Anktr , ,
Hamb« Valets .

. Südamerika .
Sansa Damv !la» ll
Nordd , Llovd

cgi,-

KN .-

Z0,A
IW

'TS

SS2,—
182, -
1W7S
Sit —
Ztk,5l>
ieo,-

letzte »

t». «. A Zt . « . A l». «. »
lt,ZS lt .« stalle« . . . . . M .1» « ^I>
S,7S » M Brvssel . . . . / «s^s « .«

1- .SS 1S.4Z » ovendaae» » , SZ.—
1»s,«> 1R .40 Stockholm , , , lA». - uo,s
ötg . - sso - Kristiania . . , > SS.«2t,M Lt,8Z Madrid . . , > S1.7I
tZ .LZ tZ,L5 BuenoS -Slre» , ZtS.—

Geld und Wirtschast.
dt . Bom badischen Schifsahrtsksnzern erzielten die Badische A^ lL.

Für Rheinschiffahrt und Seetransport naü> Abzug von 412 SOS Ab¬
schreibungen einen Reingewinn von S70 0S7 ^ und die Fendel -Ge»
jellschaft einen solchen von 773 SSV .k nach Abschreibung von 484 37S
Mark . In dem Jahresbericht wird ganz besonders auf die schwie,
rige Lage der Rheinschiffahrt und des Schiffahrtfrachtenmarktes hin¬
gewiesen und darin als ein trostloser Zustand bezeichnet , dah die
Exportindustrie durch sie Besserung unserer Valuta nicht mehr ex»
portiere und der Schissahrt keine Exportwaren zuweise , also an dem
Tiefstand unserer Valuta geradezu interessiert sei. Die Generalver¬
sammlungen genehmigten die Ausschüttung von IL Prozent Divi?
dende.

Hz Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank) . Es wa»
bereits seit einiger Zeit bekannt , daß das Unternehmen eine Kapitals¬
erhöhung plane . Tatsächlich schlägt auch ' der jetzt vorgelegte Abschluß
eine Erhöhung des Grundkapitals von 160 auf 220 Millionen Maa
vor . ohne allerdings über Art und Kurs der Ausgabe bereits Mit "
teilungen zu machen : das behält sich die Bankleitung für später vor.
Das Unternehmen hat seit 1310 sein Kapital nicht mehr erhöht
und auch damals nur sechs Millionen Mark Aktien ausgegeben . - -
Auch die Darmstädter Bank ist in der Lage, ihre Dividende um zwei
Prozent zu erhöhen und geht mit dem Vorschlag von acht Prozent um!
eineinhalb Prozent über den Satz der letzten Friedensjahre hinaus .
Der Rohgewrnn ist von 42,1 auf 85,7 Millionen Mark gestiegen:
auch dieses Unternehmen weist seine Gewinne aus Wertpapieren und
aus Finanzoperationen nicht aus , sondern hat sie, die als recht erheb¬
lich bezeichnet werden , zu inneren Rückstellungen verwendet . Die Un¬
kosten uno die anderen Ziffern der Gewinn - und Verlustrechnung
weisen besonders Züge nicht auf , wie ja überhaupt nur immer aufs
neue betont werden kann, daß die Abschlüsse unserer großen Banken
sich in den letzten Jahren recht ähnlich geworden sind . "

^ England tilgt einen Teil feiner amerikanischen Schuld. Die
englisch« Recriernna «rhlt neuerdings ihren Anteil in Hohe von SO Mill ,
Pfund Sterling an der «ng^ifchen-französisöden Anleihe zurück, nicht aber
die diesjährigen Ain5en der englischen Schuld an die mnerkanisch «
Neuerung, die sich auf 43 Mill . Pfund S -terl . belaufen.

Vir srkallsll hierdurch äis trsv-
rix« ? klickt , unser» v «rten Vereins-
in it?Ii«6sr von 6era so r»scken Um-
eckeiclen unseres lieben krounäes
un<Z trensn MtxIie<Zes

LmilVesper
in Kenntnis ZU setzen , L28S72

Vir verlieren in 6ein Lntsekl »-
kenen eins zuts Zeels un <l rastlosen
Mterds ter , soäsll uns sein Ableben
uin so , cbroer2 >ieher berührt, sls er
<Zured seine sukoplernäs IStixksit
kür uns unentbehrlich xsvorcZsn ist.
L« n ^ nxeäsnken vircl uns äsber
»lls« it im Ledäcbtnis hlsibea .

vu starbst so junz,
Du starbst in krüb ,
Ver dick rsicannt ,
VsrxiLt äicn nie I

Die lZseräixunx Lnäet Dienst,z
vsedmitter 3 I^hr von äer krisskok -
kspelle aus slstt. 17m möglichst
voll^iklie» Lntsiinsdine bittet

„ lies , l^ iderta "

Oer Vorstancl
7rell7>unkt 6er Vsrsmsmitxlieclsr

2^° llbr Ileltestelle parlcstraüe .

>I>on unseren I^reunösn un6 Lekann-
t«n clie sedinsrilioks Mttsllun«, clelZ
lueln lieber Ualto . unser lieber Vater

Ulbert
neod sebverem . mit eeölZter (Z»<inI6 er-
trssonem 7.el<iso. Im » lter von !><>^ « kren
«estern krüb V»4l^tir ssukt enl»cklsken ist.

In tlskstem Lebmvr ?« :
koss l .iittke , xeb . Vetter -
/Udert . Ksrl uncl ^Vslter l.üttlle .
l!»rlsrutio , <Z»n 22. l̂nni ISZli.
vle lZserclieuni? lia<kot »m Mttvoeh ,

ii«>n 2'!. ,luni , nacbmltt»«» S Udr . auk
clsm MUdlburikvr l^riecikok statt,

^ranerbsus : kibeknstralZe 14.
veilsicksbesuede veräen «Ziuckencl ab-

«elvdnt. l ',W">7t»

Zdll Wir kack » j « W ,
3onvl » l! absnü ist meine lieb», treue

Ilutter, Schwester unä unsers xuts ?snt«

Urts KWck
xeb. 8cliv/srl ^

unerwartet rssck entsehlakrn . lZ283S3
Ois tisktrauemcis l 'ochlsri

kerta küsck .
Karlsruh » , 6en 21 . 5uni 1S20.
Ois k'euirbestKttunU Lnäet in aller

Stille am Uittvoeb, 23. luni, vormittags
11 llbr statt .

^ 06es - ^ n ^ eiAe .

Heute krüd entsekliek nsck langem , sckverem
I^eiäen mein lieber (Zstte , unser euter , treubesoreter
Vater . Lru6er , Sciivaser uncl Onkel

Issel MsRSW
io kotondsr « bei V/iezlvcd

im ^ ltsr von 53 ^abren . 4030»
ln tiefer ? rsuer :

Alsrie llermskin . xed . l?omscker .
krvin Nermsnn , ^ orstkanäicZst.
^ srt » liermsnn .
Lonst . f^uciis , »Is Sräutixsm .

l^otenber « , clen 21. ^ uni 1920.
Die öeerclixune ünclet ^iittvock , äen 23 . ^uni 1920,

vormittses ll vbr . in vcZendelm. ^ mt kZruchssl, statt .

k' ür clie vielen , mir in so reichem iVlsve Zuteil
xevoräenen Leveise sukrielitixer Teilnahme uncl
kilr äis herrlichen klumenspenclen bei 6em so
schweren Verluste meines xeliebten etn^ixen Sohnes

Lmil I^ orenx
vberinxenZour in Stuttgart

ssxe ick hiermit allen , die mit Mir kühlen un <Z seinen
so jänen l 'oä beklagen , xan? besonäers clen klerrsn
un6 äer ^ nxestelltensLdakt «Zer ? irm» >^ViIH . Weiser,
Stuttgart , VV. I?eiser 6c, Lc>., Ltuttxart , W . l?eiser
<Zc Lo ., ^ veiemeäerlsssvne Karlsruhe , unä cier
Arbeiterschaft 6er ^ bteilun ? Harclteemeinäe meinen
innixsten , tiefgekühltesten Dank . L2k39Z

ln tiefstem Schwerte :

frau sos . ^ oren ? V^ v/e .

DanksaZunZ .

In ti«ker ?rsuer saxen vir kür 6is
vielen Xun<leebunx »n innigsten Uit-
xskübl» bei «Zern kertxm I êicl . 6ss uns
zo Mi betrollen , bsrzillchen llank.

K . Kirsck , Oderlelirerl ) .
und I^LMllle . S28S08 !

? rau « rHüts
I n isilvr ?rsisl»g« stets vorrdtix . 7115 !

! (Zesckw . (Zutmsnn . !

«ein MkdMiI !
Mouer- Z?lia

Kalle » lchränkchen
«mlcdldi? cinzimmfl,
?»«!Äcd»s, MedeZkied!?.

Loftrlizr Lieferung.
Tmi ! Wetter . Esttti « ge « »RadoIfzell a . B .

fu8sdoljen !seke ^ velfarden
schnelltrocknend — gebrauchtiertia

MAZvi » dsSsi » fssni ^ oL
vorteilbaft tm Na- b«naes «HSst Waldst «. 12

beim Evlolleum . Telefon 2840 . 7S84

Esdsss «
kaust fortwährend 85S4
»I . « «sl »« « « ,

ÄSdrinaerftrake ZS.Televbon 12ZK

Wiesenheu
drahtaevreht od . lose ,
nb bauer,, witrtt .. bad.Stationen tn klein , u .aroli.MaclenIadunscnsür lof. u . WSt. Lieser .bietet billigst an . s»a

lBaden!
Telepiion Nr . K.

Telear, - Ai>r . : Herzon.

werden biMa gereinigt,
31718» Volür .

Schistzenltr , ßt .

A
brinze

Aeim
KlWeü

zu den WnnahWS»
stell««« der

Großwäscherei Gall .
ebem. gröhte Anstalt
in Süddentkchland in
Stras ;bnr !>.Licfern» «
in K Tagen tadellos,
Annahmestellen :

Berldh . M . « Sngse ,
Waldltratzc gS,

Warengesch . <-Inktsv
<°>!crn,Durlacherlt, "8.
N .Soninunn . tSrün-
niinkel . Mvrlcherstr.4 .
L.Kra « S .Ostendst,IN.Wirt 'cbait u . Möbel-
Handlung Io ». Sit -
terer . Werderitr . 21,Martin « ö .isl , Dax-
landcn, Ravvenioört-

stras; e Nr . SV.Kauldau? I . Leyser
Durtach, LZZIa

Rohrstühle
werben danerbakt gefloch¬
ten u . repariert , B . Set¬
tel . Waldstr . S» . Qtb ..
2. Stock. Postkartegenügt
Auch nach anvwärt » ,

ZvZzrsidUsL ^ s

liskert lauksiill

(Ks6sn >,
3773» fsrnsprseker L3S .

Umzugshalber
ea , M Mille türkische

ZiPretten ß
abzugeben . S0 Ber¬
kauf . Probe ^ 210 — biö
240 .—, sedr oretsioert ,
Probesendung nicht unt.
1 Mille. « 288K0

H Kalllnich .
Kia - « . Zigarettenkebrik,Ksztlttt . « ieder »iiiil.

Obstwein
la . pur Saft , glanzbell ,
.« » o , Ltr .. velendet » a
8 . AsMdNI8tK7,llW !l!!!!!l.

Kleider

lMüdchen) S Mon. wird
in ivttcge «eaed ««. ^
Adoption nicht auKge-
lchlollen, Angebote unt.
Ä17200 an die Bad. Pres,- .

Vorhiinge . kauft fortwäh¬
rend Rnradonofs . Znh-
ringerftr W . Tel ,
Kein Laden . 3 <M »4

^W> ebr .
, Knabe od . Mäd¬

chen , wird von kinderlos .
Edevaar an KindeSstatt
an->enommen . Angetote
sind zu richten unter Nr .
üS4Sa an dic, . Bad.vresie"
» gentnr Seht.

Attpapier
Luinpen , Flasche» , E !f« ?>
MctaUe , Keller - und
Sp - icherkram , Möbel ,
Kleider . Schuhe, kaust

Feuerstei « ,
S»sane«st»ah« LL.

— T- Ieson 3481 . —
Für Händler Borzugs-

vrerle. B2V08S

Die heutigen l.ökne verpflickten jecien recluieoclen
Kaufmann Nir kesckskknnx einer

leliMii SnlM
V^ ir beraten Li« kostenlos .

leleplion - fabillt ^ ctiengeseüsckaft
voi -m . Veriiner

kaudureau ksrkrulie , Sctiützeastrsße 87 .
? elepbon S3?7 .

S»A. I<öiventk»ak S28S0Z
So/ia I -öu -ant/iak,

> Ver»m,Mtts

«Mpklsdlt
Lsik-isiiall fnänltto , LMüIlMll, Ka^Is^uks

7s 7» .

Gebr. Möbel
i »der Art bis zu d . hoch¬
feinsten . s««ze vixrich-
tn -. gen sowie eio- elne
Äöbetstttcke .Aetten .Tep-
piche .' Länser. Liaolenm
zc. kauft fortwährend

IZi' vl «, Mvbelgefck.,« teliift». «. 7-185
Telcvbon Nr , lü8t .

I-Mt . k!I!WMfl !ÜMl !
mit Pritichenwagen ist
auf vormitta«« od . nach¬
mittags zu vermieten.K. SÄ «S . AugartenNr.Nr . 4 . vart . R214N1

Massena ^ ikel; Blech¬
stanzungen jeder Art de !
bill , Berechnung sofort
gesucht: evtl. würde ich
mich beteiligen an einer
nachweisbargut , vatent -
loch», Angeb . u , B23242
an die »Bad. Presse ".

Tüchtiger Reisender
nimmt noch gntaedend ,

zum Besuch von
Sckniw' reitseschiifti » » .kederhündier. Angeboteuiiter Nr . Hl7185 an die
indische Presse ",

SoMlMN -He
'
Wl

wird sofort »« vacdtenoder kanse» g«su«dt .
Gesl, Ziilchr . u . Z171SS

an die „Bad. Prelle^.

Hess . MWngs -

Familie
welche Wohnung haben
und erst tn 3 Monaten
ihre Atöbel bekommen ,
suchen für sofort
IKMMNI '

. lWllMk ',
l gMK «

ohne Matratzen u , Betten
gegen hohen Zins ,«
leiben . Kaution wird
gestellt. Angeb , unt , Nr.
B232V0 a. d. Bad. Presse

Verloren
Samstag abend v . Karl-
friedrichstr .. Ettlingerstr .
lX » Vinlenstr , ll « , « «.
Email - Andiinae » mit
tcette . Abzugcb. bctUbr-
macher Zopsel. Morgen-
strai!- l2 , l . 1«»S5ü

Sold .ZwZcke« «
abzug . gea.Belobn. Etsen -
lobrstr. 37 . S,St . BZ8Ü5S

Verloren
auf dem Wochenmarkt
Autwiasvlav ) Montag
Bormttt . Da » «« «eg«n-
s«»i« « . Gegen gute Be¬
lohnung «bzugeben .« maltenl r . L«, II . BN«
Sonntag früh gegen 11

UHr atn« aus der Eggen-
stcinerstrahe ein mtttel -
groher , Heller , frisch ge¬
schorene ? B2S236

verloren . Abzuaeb , geg .
Belohnung : Stefanien»
strasze S1 , ll .

kl. i.kr « ei »ixs ^ itt-
u . k>mv» illükt .c«c>«-

Komm -Uo».
i . S .

k^inaniierunxea
keleikun ^ en

privst -vsfleken .
Sleds lZosekkkts- ^ n-
-!el»s ln 6er Ssmstae-
^ t>gn<saus«. cl«r »aä.?ro»s« . 1813»

zum Ausleihen sucht
ÄSer «ia «n , Blumen-
ltrahc12. Tel. Sdls. Lum

»

auf ratenweise Rück,ab -
lung ohne Borkveiet̂
« angeld u . Hyovtheren?
So « enden Sie sich an die

Da - lebrnökafse

Karlsrube -Bkliblbnea
Hardtltr . 14. IRückvorto .)

!Air Tnlhsd »
mit sofortig . Bareinlage
von 7—8000 ^ für glilo -
zende Sachen gesucht. ^Angebote unt . Z17SM
a . d . Bad, Presse erdet.

ZT 5TM «

ges « «I»t. Offert, nur vo»
Selbftgeber unter ^0Sl>a
an die . »lad . Presse ".

Jüng . Fräulet» sucht
von Selbftgeber

1W0 Mark
z« leihen geg. pktl , mtl.
ZtUckzahlung , AnSeb. ».
Z171K8 an die Bd . M -

WHeiraieilU
werden rasch und auf »
gewissenhafteste bei stch-
Erfolg , in allen, au« >u
erlien Kreisen besorgt
dch . da« Vbevermitttgs '
Bdr » » . R - ael . Karls -
rate . Kavellenftrage k«,
Z. Stock . B282«

Keirat.
Ernstgemeint!

Witwer , 35 Jahre . °h«e
Zktnder . schöne . lwttUV5
Erslyeuiung , tn Mcrer
Stellung, mtt 40 000 ^Barvermöaen. wuniev^
sia> mit vermög.
mit guter HerzenZbU
düng , die sich »ach einem
liebevollen Helm sehr»'
baldigst zu verheiraten -
Witwe mit einem Wf
nicht ausgeschlossen. Evtl.
EiuHetrat in
schSst ob . Landw ^ 'M '̂
Angebote, wenn nsa»»
mit Bttb u . Nr.
an die Badiiche Presse^."Witwe , 36 I . . eval-,2
Kind . , schöne SlnrichtS -.
wünscht mn ewem ^
amten od . besser . SrbU
bekannt zu werbe« ^

Keirat.
Anaeb . unt. Nr. ÄNN
an die- BadischePressê

Witwe
^ Ä evA. t

Ktnb, tSöne ^ inri-dtS^

bekannt zu werben
Seirat , Aua . unt .
Z171K2 an « ab. ?»---»«-



Str . « « . VMtMvsliN . « . tt » . UaLische N . esfe .

Spange « . Stecker
und Kämme

« erd . tn s r «a . revarteit .

der U5r . »740

Tapeten- Zordes
» rohe Vorräte ..roli ^e . Tav «Lterarv «tt
»Stzig« Aelse

^

» »» «»st»« » « Nne».
und Tapezter »

, « sr ' srntz «.
Hirlchstr ^he 2».

Zigarre«
erftklassiae Ware ,

Gchwe » e«hölzer ,
M «skatnü « e, >

» reit 'rert abiitaeven .
Nähere » 10254

NebcntuSstr . 13. 2. Stck.

FÜ»»« kei !Ä » e

Ä F/vsse ? / WSsrmoH /

Mi .

IpoSÄ « « « e / s» K «vüs » e

V

q^ li« F « « Ao «SKr i^ a^ s«

^ / 60 . »
SMNie / Ä/7 ?r^/I w,i / / -«N-Äs»

L5 !k. ^ 7 ^ , -

Pension
alten 1—2 le !1.H- rre »
z.V-il^ ». V 'K

Kleine LSden
« tadtteileu
» »««» . » nt. U«.
dt» » ad . » « ««

/ asN

/ 99

ISIS « an
b«»beten . .

L- »«» ^ xSM
mit oder odpe Hahn » »« »
aus sofort o
« i «t«n
M Presse

KekÄNntmschNng .
Ich beruse dte Mitqii «der des Bürge rauSfchusseS

zu cin«r wettere» isteirMchen " '
Mittwmt !. den 3» . Jzint ds . ÄS . ,
in den großen RotHmlssaat .

» erfammkmrg aus
>« Vor .

1 . Nachtragskredir
2. ?!gmtragSkredtt

Tagesordnnna' " ^ Tull ^sitr dte T^ lla-Zchul, (Rr . N >.
^ > für das ftädrtschc Hobel- und

Sägewerk (Nr . SS) .
Ü. Erhöhung der DchweniMMbühren (Nr . SS) .
4 . Ueberuahme der Ub »rtar »ben-S »«eeru»g auf

die Sic dt und Erlafsun « ein« Gebühren »
vidnung hscrzu <Nr . KZ) .

5 . Gebührenordnung sSr dt« Stravenreintgiing
<Nr . K4) .

S. Wettbewerb für Neubauten des Gak -, ZSaffo»
und ? ler»rtzitStZ« ntZ . Lakf« -All« Zir. U
(Nr . M) .

7. c?rhöb !mg der Gebühren für dte Beisitzer dc»
bewerbe - und KaufmannsgerichtS , des Mieteini -
aunnSaniieZ und dc^ Unterausschusses für Er -
iverbSlosenfürforge ( Nr . 67) .

S . Erhöhung der Zeitaufwauvs ?ntsch!sdt<mng für
die Stadträte (Nr . k^>.

9. Aiisbmi der Reaischul«
<?k . SSV

Kartsruhr , den 21 . Jnnt ISN , 10SS1
Der oberbvrnernrrister .

,« Obev-Realschule

knnft » rsin »i»« ^ en
Angeb . unt .

die . Bad . ^ rem "

e

an
erbet

Kla «,vs » o»tn,a », »« ,n.
od . o . Dach «. kauf , gesucht.
Anaeb . nnt . Nr .
an dte „ Bad , Presse "

I
N

«g Mt . vro SundertStück .
versteuert , versendet bei
Nachnahme
Zigarrenkabrik Wetzel,

« fort , - Marimllians ««.

in ka»fen a«f«St . » » »
Galnanovlastik ^ chll !zl« ,

Ba «meist« rstr . ül .

Huts
Mode !

«erstder , tköel -
and . nur neues

abrbereit , sofort
zu kaufen gesucht. Anae«
»ote unter Nr . 1M17 «n
die „ Bad . Presse erbet .

Beff . Eßzimmer
zu kaufen gesucht. Offert .
Über Brei » « . G -ötze u.
Nr . « 2iZ4^ an die . Bad .

Le-MMzus
ca. ZSog np, . direkt bei
der Hauptpost , Einfahrt
u . gerSumige Lager , Vor¬
derhaus mit geraumigen
K-Almmerwohmingen . 2
Höse . ist , u> Z40 Wille
schnellsten ? ,u verks . An¬
gebote an M « vhringer .
« atserftr . 201 . BAW7

Presse " erbeten .

K5chtN - Ei « richtM5 ,
kompl ., ohne Äeschirr n«.
WbÄ

'
u
"
n .̂

'^^ KÄ
an. die . Bad . Presse .

5s « t erhaltener

Sadentisch
nicht über 180 om lang .
M kausen gesucht.

« na . mit Preis unter
Nr . 4»02 « an die . Bad .
Presse" erbeten .

Reisekoffer
,« k«« Ien »«snivt . An¬
gebote unt . 1lZL<v an die
^ «dische Preise erbeten .

Hvbelban ?

an die . Bad . Presse

Ulli . fiiMlWU
»U kaufen aesilcht. An¬
gebote unter Nr . BZSSV2
an tie „ Bad . Presse^
1 WeikMnksÄWarat .
» Sali» » mit Gläser , »u
kaufen gesucht. Z17177
R « a »l . Ublandlt r. 2. IU.

wenn auch de -
^ ? rVV , fxxt . »u kauf,
gesucht. A » geböte unter
N >-. B2S» 18 an die . Bad .
Presse " .

Küchen -Herd
weih emailliert »u kauf,
gesucht. Off. über Orbke
n . Vre ! » u . Nr . B !8Z4S
an die . Bad . Presse ".

Dachrinne
20— 40m , gebr .. gut erb .
, « k« us. ae !u» t. Zl7205
ZUelz. Z.>iirin,crst . »4 . » .
^ Buche jedes Quantum
Wchlk -. Künstln - uvS

^ ux - Karten
lufen .

Abend » von 4—t> Üdr .
»u kaufen . Z1720 «
N»dt«r. Schü »enNr . » 1.. lV .

Kieler Anzug
od . Bluse f. 10- 11 iiihr .
Knaben au » zut . -Hause
»» kausen gesucht.

A»s . unt . Nr . B28178
«» dte . Bad . Presse " .

Teppiche
. . y _ .mit Angeben über Art

Preis : c ., unter
.10213 .an dte .

"uw .. 't
Ztr . 102^

Wirtschaft
mit großem Saal u . Ne.
benzimmer , an srrqucn-
ter Lage des badischen
Schwarzwalde « , pretSw.
,u v-rtanscn . „Angebote u . Nr . ZS41a
an die Bad . Presse erb.

Kackerei .

« t ^ u « .-n.
Ne» ."rna 'ome kann t»
Bälde erfowcn . Lsserten
unter BW3S« an die
B>5diick >e Presse erbeten.

«
mit breit . Einfahrt . L»-
den, LasrrrSume , schön«
ZitaSiingen, groftem Hof
»a . 1200 l_Im, Südstadt ,
zu verkaufen. Angebote
zu ri -vten unker Z171SS
ein dte Badtsche Presse.

» in in « «« traler
L» s « ael «a . 4stös .Hans
mit » intrrdai - s .
arsken « H,s „ «»ft
« in ?aj, »t, init L «»
d»« « nd
s» s»rt b »»i«h» ar ,
unter 1«d» »Nnfti « .
« »» inanna »« , «
verk «« Ie» >» sflN -r-
a «b. « » t. Str . 10SN8
an »«- „ « adifA «

WMMWM
Bauvlat ? in bester Turm -
berglage tn
Baumaterial imoiae Ab¬
bruch am Platze . «Mnst .
Berkauf » - « edingunaen .
Angeb . nntcr Nr . Mla
an die . Bad . Presse "^
« NliMMschM
ist alsbald «u oerkaufrv .

Räber . Blücherttr . bet
der Moltkektr . A,l5 « i

Gartenhäuser
10 Stück zu verkaufen ,
einfacher vi » modersfter
Au»f !!brun » . 10?S0

» -»n « .
Zi« mer ^esch »kt .

Wcklddornttr aii « 7-

Kims ? ?M
X. xr . IS .
X . ? r . 1Z - IS
v X. vr . 1» .

».00—4.80
z .M—3.00

. ^ .N'l—k .oo
ab Lager Sarlsru » e aeg.
Höchstgebot zn o««k».

Angebote unter BZS362
an di e „ Bad . Presse " .

Zuvcrk -» «ell : »crlchie
bene r -I »» qs «. kurze
u . lange , ein « Slb !»« »
D ».« . ein «
lchin «. aeeign . ». Tabak -
schneiden. eine « on ^crt -
Siti^ r . Hardtstr . 4« . vt.

IMÜM -UMU
1307 aebaut , sehr gut erS
70. ^ « wi . Ve,

rauti
Rtm . ^mit sämtl .

2Dynamo
» l Anw ., 11NV.. 10<0Um -

tz.. u . 41 Amv . . 4? Bott .
»VOUmdred.. nebst «0Ha >
gsuer Tutor - Eleinenten
mit IIS » mv . « t. tk «v.

Zt . noch in Betrieb , sof .
rkf . Standort :

rZlsr» » ,4027a
sü vxrkf . Et

Ii .
k«rn » :K »»5eN' 8v!!i-Sicks- o . ii« «»»««. ? roq ?. kreo .
kstsr 8o ^ Kk » r , MmiZiSiN . doilimstr 4 .

KiOdielenWölid
Zxs m zu verkf . Bk82S «

« »tenberavlgb 1 , p»rt .

2 Bettstellen ».
mit Rost u . Matratze zu
»erkaufen . Les8»« >tr . ZÄ ,
Werkstatt . B21Ü41

Z « verßanfen :
? Kest« et« r Buche». 1

Nestmetcr Baustana «» I
Kl ., einige Wagen Ttnm

abol, . Brn -Sdonf «"
Telef »

Nr . 101 . Ettlingen . AMl

l Nör. Zli-tsriMszes
mit neuem «Seschirr zn
verkaufen . S. R .. Sci ^ .
B >» nk«nlo » . BÄX2

I MMMIM
billiA »u verkaufen .» WWMW
zuseben morgen »

Au
WWWWWMWW von

K—10Nhr . HSudler ver -
beteu . ZSKringrrstr . iS,
vart . » r . SSV. B2141»

jEirZedlalLimwer ;
>Eiche , sehr vreisrv . s
abzugeben . Z02S0

kr. Nkvbel ^ esch . .

GelegeKhZttskKvs
für Brautleute !
WegzugZSalb- r II! « in

inotmeS Slh !ßszm « er
bell eichen, gestr . samt
moderner Küche , alle»
neu . sehr billig su ver¬
kauf . Z« erfrag .
La» Serbe«» ierSerasir . 14. 1.. r .
SSlafZimmer . 2 Bett

m . orima Jnh ., 2 Naibt -
tische,Waschkommodemit
lufs, ^

tisch. Tisch. Stühle , lilir .
Schrank , saub . Bett . K .-
Nett . Nnchtftuhl . »ill . dei
Scdüil«?.»!Ke!, ..U!ck».-VH»lw^?.».

Hell eichene Z171S0
^ Ä» Ss - ki« !!!ZH

neu . m . Sv . u . Marm ., , u
verkf . Lefftngsir . 7« . IV.

zellan
<̂ as - i

nr .
B2I40 »

lWMck
, n verkaufen . Eilange¬
bot ? unter Nr . L >,
<>n die . Bad . Press e ' .

SMlNMttekriHtz .
bell eichen u . voliert , mit
2 u . 8 Mr . Gv >e«cNchrk ^

Speisezimmer
Büfett , mit Z Meter
.Vreden, mit Schniverel .
Kücheneinrichtung , billig
»uverkaufen . Z17204
S »s« - r - MSH - IlmndU

» reu »str . 28 . ^NIL . «RS5 »l : Schlaf -
»immer , hell eichen imi -
tiert . best , au » 1 Gchrank .
1 Waschkommode» i . -Zvte -
gel . Z Nachttisch.. Zierten
Rost. . Schoner « « . Ma¬
trapen . N4«0 .<r , Divloma -
tenschreibttsche »S0 ^ ».

Htrrslßss ! ! . ZtzziMtt
eichen)

I. Sl n»-
ne« ldunkel
Diikeit . Ared « ,, . . ..
«iehlisch. « Leder » « » ,«
«u v - - »« ,fe« . BSSü -̂ e

4 .Ariseurgeschjist .
Ei« ZiMmer ^ SW,

herrschaftlich . Sttick , « in
T>!« a>>. - ii! St !« i sel» u»n,
m .Plüfchh «,»» . « tu neue »
Chaise ! , « , ., neue Tis » «,neue « «» Sie. ein « ertik ».Prachtliück . mehr . G» ii

S -dittenstr . ü? . 10214
1 Bertiko . 1 « «w. Ttt» .

<Ltü « e ' !nd >E» icae: zu
Verl . UNondRr . ». dort .
An,ns . von ? ab . A17174

Zu verkf . : 1 werke eil.
Ktnvrrbettstrae mtt Ma.
trave . Ge»>« -« rie»rich .
strsfte IC. IV . Stoek bei
Hennmm . NS1N?
Au ver!? . : Ben .

Schrank. Aertilo . Tische .
StS « e. » inderbett . üwei
neue M- trai, -» m . Pol -
ster . SLcheneWi -ichta . mtt
Herd. b. Rüssel. Gchwa-
nenstr . 17. « NZ77
S» °»,e « »r .,lL»tt, vso ab«n«»ben .
Marien ^» . 81 . j . Mt ?,

verkaufen . H17157R »« mrr « rftr . 7. Ii ., lk« .
s
Lalseraklee 1» . Kamme »'
P -bäud « «. St .B . II —2

Augcb . unter Nr . 4l« Sa

n . « u br « b»» . an
z« ? er !. : Schön.

Vertiks m . Spiegel , v » t.
eich ., altd «» tsrhe » tüble
» it L-derNb , « ZISl.1

SZK «s », » « sZ,A » « rnSSZK «- », !

feuersicher Z

ZZM« r . T »»s« 2 >

dttkUSl!
1 Bett

W »? »» v ««w «
? uf,erst biSigen P

TS « il« l»nane undin Ln
en
^ iw « n in Plüsch- « nd
Ztoffbezng zu » erlaufen .
I^r . « » ? «-»-. Hnm » ° l»t-
strake 28. M7, ^ L .I

rahmen »4X1 « !om u . noch
Berschiedene « « es . Ge.
schKft »aufgabe billig
verkaufe « . L1719Z
» «» -. » » an » ^ it»» «ni «.

Ettlingen . Marktstr . « .

einige sehr gut erhalten ,
darunter in schwar»,
»ui !bavm u . eichen. wer ».
unter Karantie von
SVMMk . an abaeaebeu .
H- inr . M » iier , Kllt» i« r -
!>auer . Ech »sen »r . S .

WegzugSialder «nt «Ä,
sÄwarzs » . ^
Klavier mi NM
zu verkaufen . B21S1S .2.2

» arl - i>rtedrichstr . 12
Vorzügliche « ^ lin « m .

»asten « - S^ ^en ẑ . verk .
Srei» ZS0 Mk. MK? -r .
kotteZauerstr . S. 2 . » t .
Grammophon

preiSw . abzua - ben . BZ «
Nr ?« i « ?traMe 8. ll . lk

Sianin - .Hcrremi » « ««
elegant . Gchl«?.n « « erm .
nieitz .. eis . Bettitelle . Ha-
lsnsSrank . LouiS XIV ..
arschilitzteCotrs- ttischem .
groß . Svieg . (« ltertnm ».
« seiselervice , sein . Por¬
zellan . für 1« Peri . . em.
« as - « . «oblenher ». kom -
bkn .. , . verk . KriegNr . lt » .
!>̂ St .. 4 U.

Ei« mtttelSrvb .. schSner
NaffenschraKk
1 eich. Nürottsch m-. Zwet .
ietll . » wppcn . 4 « ckn̂ -
1«den, amfaettappt 2-t»
Xl .cs III groß . 1 c^chener

m find Z« ver« . : Sofien -
straf»« 4ü im iScmbüro.
» tlerne Kvvicr,resle m .

>rll .S «Lr,adt ^ l« ^ r »b -
»nftaZl . 4 fach . B :M»

n « ^ ö «« h« 47.

,u verkaufen bei Hl71M
W . « chlim« . H« «»f« l» .

Eaaenlteinerftr . !>1.
GroHe Stocffelci
1 Nlsmentt »«» . 2 Vsael -

NM««
« irSlmnv?. 3fl.

Bv dcrr ^ nwcn . ^ v i^ x sttn
zc div . Kaninchen mit
schön . Stall dill. , ii vk '̂
Mc>th« »r- »4. IN . A171«

MM WWM
MeMn » . Zarmw billig

1» 2Sl>

«»II »00
2 ne» e L » « —M « rtch
in » »,«« u . 1 !>>>» » . n «^ .

«>e » billts zu »erk.
^ i Möbel »
TchSti- ustr . 52 . 10,1k

MchrWiit
wegen aSiUseten : ls ^r «
« iften . arüf ' . » . mittlere ,
» » «»-M - IcH«». » « »»»
A« « » «» , Aufteilt :c .

NLbere » 10,SS
Nebiniulstr . IS . , . « tck.

Nähmaschine
Ki«d « rwag ., Hzrd . Zink -

eg« KnkIl .»schrank.B214Z1
Mi« . v« d .

Tadelt ., » raun . Än »ns ,
mittlere ArShe . prei »-
n?ert zu verkf . B !8S02
N» lk«nstr «»e 17. IV. I » .

Aitalamve . gr . .
» iSi » , u verkf .
A< dif » »« rVr .
2Br . Herde W
«i» «t»e »str. S». H»f . B«zz?

1 Eztrs -Wsffkyroä
blan . n»te neu , geeignet f.
? ifend»bu .. ,u »erk. Zr-' »
kNenweinstr . t »,1V , lki>.

« l » « . « « ,» « n . » ale -
ot . neu . ad« l»a« b .' ^ « r .

'

KÄSI ' LZ
wie neu . fitr 4S0 Mk . »n
verkaufet, . B28S1S

Marienstr . 70 vart .

Vchünrr , tunkl . Anzua .
SriedenSstosf . « 0 .« . An¬
zug . fast neu . »SS B « »
S ««» »nUr . S« , 1 Tr »»ve.

1 Email - Kochherd
neu , blll z» »erk . ^ 17104
Kronenstr . »AS0 . Ktedle .

Reuer , emaillierter »

für 10M .« ,« »erlaufen .
D« b !er . Ettlingerstr . 43 .

1 An « ,« für IL - ZV^ tibr/
?«»«»»»« «
,n »erk«« !

VÄ» «?«: Reitvsf «
m. « - »» ledcrbofav . a«it«
Feldbluse , ^ in - Mttitör -
nmntel »u vkf : End«rle .
« « n ?tr . SS . II .

Zvetstammta ..
gnterboltencr 8«Shnd

Mw - Gasl ? erd
mit Tisch »u verka « f«n .

An erfragen A17179
Gotte ?»nerstra hei, .p » 7t.

Bereits vener guter
Herd , sowie eleltr . Aua-
>«mv- n zn veNauf . Zu
erfragen Lei Hayner .
Augartenftr . 8Z . A17171

Schlofferhers
wie neu . 400 zu verk .
Werdernr . M . Hof. Am«

Herreurad s« ,
»»« » ! . B »« , 4S0 .« . wie
neu . ^u verkauf . B2I54S

Marienitr . 7S . vart .
V«r »«n . n . D » n»»nr « d .nt erdalte » . N vrrkanf .

ei N. Sr »ft . Essenwein -
ftra ^e 21 , vart . B « l40l
0 »««»n » u Knab «« r « d

m . Au » landa »mnii . billig
abzugeben . B21329

Kaiser -Allee ? >. »art .
mtt «« . n .

ffreil , fahrbereit , »M .« ,iRSk, « a »<»w « SV0
^ bj«« ed »n . B28S4 !

Kail « rftr . M, III . rechts
KsNNl - F « hrr «Ä

zn verkaufen . Wtrtfchast
Kronen «.

? »sten gevr .. » errrt !-
n» Da «!! en »ki»«r mit

Sumini, « . 400^ an z. »erk .
Schüiienstr . SIi . L.,» . B °» >

wie ne« . SM) z« vrrki
K« r »erltr . S9 . vos . Zi?«
. St « n»s»« rt » aa . u . Kin
»erli ««W , u »erk . B -v>
Ludmig-W ikGelmstrabe S.

eleg ., « ., »uterbglt .. zn
verkauf . IN—4 Ubr tä « l.
H ' rschftr. »5. II. BS1Z47

Geil' rauchter ' noch «Kt
« rdaltener
KindsrMßWageü
IU » erkaufen .« «IW»Mr . , <I IN .. « tt>.
IKtWsMtmz .

SÄin KtMtzsr -Ms !S
u . Ki « »>sr «>aa . mkt Dach
zu »erkaufen . B2IZSS

Lutsenftr . SS . IV . lk»
« in Ni

R0 ein
» Kon mit 14

n
neu .wie

Gr «« «« »-
Vlatten .RM .«?, wie neu . ver¬

schiedene u5N « i-
» «». « » nkK. alle » billig
bei I . « vbeld .,
Schü »enstr . S, . 1021»

Illaiterttat - u.
Lachnerstr . 1« , » . A17I8»
« vt !r ? mirMr « i»e 1Z . 4.
St . . ist 1 « »t erhaltener

MdMltzKM«
billig zn verlaus . A171S0
HM erhaltener Ktnder -

Lw«cw<« e« !« verlaufen .
T . « viÄ . Schwane»str<i^e

stnd weg. Anreise vret »
i»ert zu verk « »f . » « lll«.Ettli » »er !tr . 4Z . BZ1S4»

v . 250—« v X
^ , und verschied,» olen tili » ,u verlassen .

Mendet »so» n-
vlah, . Laden . A171!S

» «iserstr . 1F1 .
. 1024»
«. vtock.

1 Herren «» »» « « >
St »c »n »erk« , '

K » rner «tra ^e 4.

^ « r» sl»s sSSNsch««
T «ch - mö NMM - ßssrsl ' HGZ

iniS «

einaekttbrte

Offerten mit Angab «
N« «» « la - H« s>
erbeten

unt . «n >
CSemnt » erbe

von Referenzen
«»«ein K B»»I «r .R1SS1

Atelier
« ?»bsr . Hossitr. ü .

Suche sür sofort

von 3—S llbr . s»« t«

bti hohem Lohn - i 1MS1
Ära » Scheitt ?, Gartenstras ?« 44 b , 3 . St .

Kaü neuer , feiner
kür

mittl . Kg . „ i » erks. An¬
zusehen vormittag « 10 12
v . abk« . S—8 Udr B^U!

Wilhelmstr . « . IV . « t .
iHsÄttnn, » «. mittl .

l»tll . ». » « rk . Z1718«. . ll . ». » . . .
» il »«lmftr . 2. II. l .

ZPkt -MKße

««»»ftnna , M? n» .ttl . n .
» nndsn »
» nn » «n -Sto

nt »
n »» se ,

1 «. tn » AnUsa «
» Alt « »n » «xi »« s.

« r >Z. « dl « r -
ftr «»- ss , » «rt . B21M

« r .

An ? Ug
hell , gu^erha« . , mittlere
Größe , billig »u verkmif.
Meivelstr. 10. Part .

Zu »erkaufen neuer ,
gefärbt , schwane? MN -
»«rmmuel . M<̂ au-
str«Te 8«, IU . , r . Z1?17v

1 » aar
^ « n »», qnch für MS ».el>

o»-

» eing geeignet , u . 1 K «»
«« Znt«» r, . » erk . Br?»

« » U . Tullavlab SO. lV .
An »««tn

uund
k>!»tt« «. A

A « »
lin

s. ein groß .
> t » S «, -

»zarte «str . 4«,
utt . BZI2»7

« «« »S S -»Mi -; !l.
»i» Henleil geeignet . , n
v««tanf »n . ,»!
unter » r . A17
. Bad . Presse ' .

ZI714L in
"

der

L« «» ol » ?t? . tS . Htb»
3. St «ck link » . B»lj ?k

1 Var B «»a <isf »l <41.und » « M» lN« P»N btll .
«u » crkf . Maienstr . 1 . IV..
recht» «OMai >t >. B28I2K'

TsrMefell
Krleden » w ., Seinab « ne« .Kr . «», bilit » , u verkauf .
K<uv Kenstr . 4S. Il . r . B »>»
Schaft - Ktiefel

tün « . Arbeiter od . L«« '
Wirt , zu »er ??. g»

I. r .
2 schöne,

tnnge
M »erkaufen . Zn erfrag ,
« vüchen 4 - 7 Mr nachm.
Vntliizstr . 22 . Htv» . Zl?«

An - « . Verk «uf» - Ver -
mlttelunaksteiie de» T>ad
Avl »tMWN ' Pi «fcher -
' ZereinS , Lessold ZftrZH.
mvellenftr . S». B14?M

ZW . WOHM
10 Wochen alt ,

A»« a
fchwa »«.t« . « bstammung , tungez,

R « u !:c: ?dtSi »s » r , 11 W.
« lt . schwarz mit weik ^ n!
Brnstlleck , sowie ciue
Hs »»»A»>r «Ss« vrei » w

BMi « »« i «»r« ^ «n :

Sedanstr . 1 . B ! ! 30!1
Zge» r .

t »0 ^ en . »u verkaufe » .
» ch-ti»«« it . Lad.

SttiSnwschine

tr . 87. I .

Kl, « Z M - Zer»

?tr . 2« .
Golegsnhsits -

Km »f !
T«K ne« r «tesa »<«NAK.«

mitteifta» - Sisnr . n-bil

« v« i . « den^ Il-» 1 Poar

tSrteden »-
» arel und
es «« « « « »

billig zu verk . Räder «?
AllUU . '

l Sntmm !
1 « indsttls

^ L, » SR, « » A
blauseke « te engl . Krüv -
fer . »at abzugeben , evtl
auch geg. TaiUch, B-nn

AnNs «
Maserei , « eubertskr . 13

Sch^ serÄnchth « »« z»
» erkaufen . Be -ertK« '. « .
C»»llia « r . 12. 1l . Bi t SSI

JKspeklorsK
Wd Ageule ^

a » ch Damen ,
gegen gute Bezahlung .

Angebote unter L . A .
71L an K » Z»»N
MnnnSein «. ?li »S.?L .2

Ftrißites Wdcht »
für » iiu» l . Arbelten ««f.
Htrfchstr . 1 . II. B21SV7

Ein « Ki» n «r Skr « «
l« «»» einenKklireter
für Karlsruh « u . Um¬
gebung . »um Bertrieb
lbreS geschnittenen Ta¬
baks an Eigareitenfabr .

Offerten mtt Angabe
von Reserenien unter
K. .V . V»» » an Rudilf
Masse . Kl !» . « 1SS7

SM»« . « « b » s» Iof « rt
nach «u»wärt » gesucht.
B2I3Zk > Lesftugstr . 4. II.

ßWUWlGIA
in Küche und Hausba
Servandert . « l klein ,
» ilie gesucht . Zi

W «u . .H« imberus . mein
Mädch. suche ». 1. InN ein
ordeMl. Mädchen
f. Hau »arb . Gut « Bei .
,ug «f . i,i «t « l « ,lV . B« »

ständiges Ä) » Adchen
für alle Hau » curb . gesucht.
S«M«g»r . 24. III. S17I8S

« » che für sofort
gnt . Pianisten ,
der speziell nachmittag »
»r Berftlauiig
ANN .

stehen
Anqeb . unt . »! r .

BZKtIZ an die »Badifche
Presse" erbeten ^

!W- S . Wtt
gesucht.

LtiötMteS ' New '.Mt .

Ksstmßi «
fii « BuÄvnttnna .
K»ensar «yt »i ? « .
S q? esbs »as «ki » s

Ana« » , nt.
Ze»sni »«bfchr»ften ,
«KehaltSansprüch n
unter Rr . 101SV an
die . Bad . Press«"

V- eis « »

Mchstützerin
sesuMt . Bind «f«lH
?« iserstraße »S. « IS «

Mädchen
kil» « Sarl - nnd !
Z « ick»»« aSte il « « «

>l» D « n» yf «vasÄ »
Anftvlt
Kniser -Alle « S7.

mSnul . u» d Iveibl .. fache «
Befchikftignug. Angebote
unter ?! r . 5528330 au die
. Bad . Vrekie" .

» S« tn
u . saubere« Dienktmild
>»eu bei h-y m Lohn ge¬
sucht. Älowe Ä »iwl -
« »« 1«. Z17172

SichHs Ämgftr
im Äbneider » . Bügeln
nud Gervttre « durchaus
ersah »« » . Aa»Z« zz ^ «i,
da» sticke» uud bligeln
kann , aus i . Juli gesucht.
Sr »n I)r . M »as . '
», «»« 1« .

SSchtliMchki!
und RAia .

UsMMöHes
gesucht v»n

l
esucht auf sofort oder 1,
Uli . ..An « Kr » « , " ,

i««2 i »the>» erstr . 2.

W . ßtixiz . ZWHt«
gew «dt far sof»» t od« rt - Sutt . « 28, »»

S »« »« r . zg. 4 . « t.

ta «S»S- r zu 1 !
Herren « ? . -:4.

indk ses-

ZiMW -AMÄl
erHkl . B « »dienst . R »ise»-I
d«. » iinuer , Hanst« »er ,
Sraueu,v « rlang . Sie f » s.

!« r ^ «/t . Swncia - A«».
« Äteide » . « wedrtchi» . 1 » . BM .

MÄÄevsekvS .
Suche 1 . Snv »d-

s>ü- r «tn M» ch^ > Mr
alle dänstic^ n « rb»t«cnalle »Sachenu . dasietwa » lschou kann
bei ' h»? eni Lohn : Kari -

Kaufmann
Lsserist »Se? kMiieit
p« r 1. Juli . Zeugnisse
vorSanden . Angeb . unt .
Rr . « 2?W4 an St « „ Ba
ditch « Dresse" erbeten .

Kmsfmmnl ,
27 Il ^hre alt , ledig, « it
d-opp. it»l. ' l. amerikan
Buchyalta .. sowie skmtl
v «roar »eiten best , ver-
trant , sucht «Stellung per
sofort oder ipiter . An«,
u. « M« « an Bd . Pr .
Ws KAt Fräulm

in Stenogravbie , Ma
nensSre ^ den . sowie

»Nst

n «Leo

o ! ne « ' I,nu »s
rt ober >p«t« r u »
>es«cht. Angel»,
r . BMI4 au dS

heke WerWtte
» tt Krast -Ruschlxk . «tum
30—40 qir>. tn anter Lage
z» » ieteu g« s»cht.

An« , uiiter Rr . <004a
an » tr . B«d . Wresse " .

Mtttewr »»« LSkrMMt
für rubwe » V?!r . . am
N«vst Ost. od. Westft .. ,u
m^c«en ges. Wanwetli» .
Rndoiistr . I« . B21»«S

Schlafzimmer
i» anter G«««n^ n . Hau« ,
möglichst m . voll . Pension .

Ai>»c »vte unter IstZtS
lichst

„ .,»e»o. . . . . .an die .Bad . Presse .

allen sonst. v « ro « rbeiten
bew»nd„ in den Abend¬
stunden N «s«» » »t!«« n ».
Angeb . n . Nr . AI71SI ! an' Bad . Pressedie „ Bad . Presse " er bet.
Pcrs . Krisens « s. » t«A-

nn ^ . Anaed . unt . VSK2M
an » i« „ Bad . Press« .

JnnSeS , nrtte »
ZMZWMkZm

fncht Stelle tn « ?inftube
oder Noinem « e-ftmrram .
Sltigevote unter Z172<12
«n^ dte Badische Presse.

Jtn «»r «« DniiMÄ «
fucht Stellung für nach¬
mittag » in eine « Kinde .
Angeb . nut . Rr . B28S74
au die . Bad . Pr «ste" .

m . gnt . s «naniffeu sachtans 1 . od . is . vnli St «k.
tM« » in kleine « Haus -
balt , al » Allein - od . Zim »
« ermäschen . Anaeb . uut .
Rr . BM -M an dte Bad .
Vreff» erbeten .

geh. uut .

AAKW
'
W

I Moderne
>Z ZWMZMNiMG
tu Schtvechtnaeu , VUlen-
vtertel , mtl . SS gegen
?vcnsas « mod. Wohnnn „ >
tn Karlsruh « t» tanichen
assncht. Nnssb . n . Z1717S

^ Badifche P « ffe.
n. L « la >«i« me?

. die
K »l>»
an
« erm .
derserstr .'gerltr . 1 . B21S4S

Mansarde

Ein ?<?ch « »»lterte«
Zimmer

mit 2 Bette» ver l»fo«
foltden Her« »von »tvet .- es,,» «. « n0e»»te nnter

Rr . Z17144 an di«
dische Press« erb«t« .

« »>

«eltere Dame (Bc»mt>
Mtwe ) - mtt « och«« KM
f»s»rt od . später eine gs-
»iw-migc
3 ZliitinerMhnM
mtt Kuv^hSr -d« - nch
Tetrv>ohnung mtt lküeve
in mir gutem Han» .
Angebote unter Zt7lT7
an di - Basische Presse.
Wer >v» «x Brantva ^r .

da« biS NM . od . Sept .
betraten « »chte 2 leer»

Zimmer
m . » Schc. dteie ev . lcko«
zur BeuilSuna vernit »«.
« etr . ist Tebu ^ manu . An.
gebot« n . Rr . 10S4S an
dt« Bndische Bveffe erbe«.

erster rreis .e sucht
^

v«r

'

' i

h
U

l !

i
>.
n
it

Inns . Herr «rechuiker »
such? einfach möblierte »

evtl . mit Vension MSHe
KarUtor » für 1. Juki ,
« ngeb . «nt . Nr . Z171W
an die Bad . Presse erbet .

!ISM
levtl . 2 Ztmmeri sofort
oder bt» 1 . Juli von hö¬
herem Beamten iu ant .
Qcius « a » k« cht. Aner -
» ieten unter « r . B ^M^
au die . Badische Press « .

Alleinstedrnder junae «
Mann sucht einfach
möbl . Zimmer .

Offert , «nt . SITA« «n
die . Bad . Presse '

Gnt in? »Nert«»

Zimmer
m . gt . Pension fllr et« »
ruhigen -Men Herri, »ch

dte Bad . P »«uc erbet««t."
Solid .

'
Sränieiu »»cht

llSdlierl. W « «
per sofort .

Gest. « nge» . «. Btt3 «
an die . Bad . Presse .

Ei» aiistSndtgxr Herr
sucht auf 1 . BuÜ -w

Wt MM. ZlMMll
Nnscbote n . Ar . BSV «
an dte Badis cde Prcss«.

Jnua . Herr sucht ,nm 1 .
S » li «»tUrnb .« inoo .»w«t
m » bl . Zimmer .

» reffe" erb »t«n.
» »« lertea iti « « «r « it

2 B«»»-n oder nninSbl.
für » nixrlo <e» Shq >»ar
(Beamter ) »esncht . S»h.

g

-t !
n >

g-
n !'
il
a >̂
c>-
n
b
!r
!l
s-̂
, i

u. ^ I7l6l an Bad , « r.
ÄHt 2 lem ÄMltt
» Unterstellen v. Möb - il.

Wohnungstauschj
Karknche — Saarbrkck « « .

« » ch« t«- s » i« « », » . «»« , !

« S7 M«.
der »!

WA . .ischen Ps «if»" .

n

<!



Mavische Mreffe . Mtttagvlatt . Mcnstag . de « 22. Z « « l IS » , « r . « « .

Z/e/ '/'e/ia/ 'ti/ee / ^ kocleuia/ 'e/ ?
Haiii, « nko6 « i»» küaoksn ^w ^ » ? »rd«-, W,W

Ix LI?» »»s v»tl»t . . . . . Vxrvltar «»« w

klussnllnagon
^ ' ^ ?a^ l . ov

? ÜUpa « » « N 2 . 00

Noavirti ' üg « '

Iß «»» « irt >' ägo ? 4 . 7s

7 . SY

»>o » onii ' ägoi - S . 7S

» » i -nonspvi - ik ^ ago « , 4 . 7S

D>vn «»« nlri ' » gon «« » ^ 7 . SV

Rnagoa - »« c » » « « 2 . VV

Svlillilonl ^ nagoi » K . SV

Sslkvidlneivr ^ 4 . SS

SoßdsidiaÄvn d» « « ? °^ > L . KV

W « » ^ 0NgÜI ° tv > ^ q« m »t 22 . S0

6M26N

Sesc « ^ ,z ? ek

SI » ng » NAdg » b « vondskaiiso

»( aisarLti ' . ISS . ? « >. 2SSS .

Clonts ? » zr>

Her groös WMezt - 0 . .ideofenrettllm

I^ eute sben6 8 l/kr

»eeebsii von cisr —
KspeNe de » Va6 . p . -W .-^ ezt ?. Xr . »IZ
Oirixend : Vdsrnnisljcmvister Lsroksxen .SeveationscbsM » Zu v ^ tsn.

Ao 6cnIc !» ' I« «Iner ^»slksn frso
!» Tcntrsl - sflll». IM 10

I» ck» r Ssrrptroll « :

Z02SS

ZmMziekesv . Wcdett -

n. ßzutlicheiz Fv ^ Sden
emvsteblt sich

SternbergSratze S. Sier .
Für saubere Arbeit

wird garantiert . B281K4

Krau emvfiehlt stch Im
Flicken v Wüsche
seinen Striin >v «n « » d
Serren -rZnziiaan .

Angebote unter Zl7t <7
an die . Badilche Presse ".

Wsris Olüek kzlt

kukrt äis Kraut keim
ksi « n<Ze» l ûztepisl in 2 L,ttea .

Künstler - Kapelle
»m»«i«n«n i»n>irinin«,,n,n ?m»i>»n«»,un«n»,u»ntt
^ «tzctv VorslsVunx »d »dsv6s S vdr .

Wo bM SSv WsNrisvko ? f ?
Ls ! laZA»

kür 8it ? - v . Ltekpuite

Spo2i >sI - Svki »« IdsoI » aI »
- S TS.N «xZan>» l .»edt »pl«lb0km«

II . link SZÄS .

An - n . Verkaufs
Möbel , Kleider , Schuhe
Wiis «de , Ubre « . Retgge « «», Viandschetne » s«».

Gloher , ZiihriWtchr . 53g . NvdonW

00 »° zross « f ' l' aokttiim

OO ^ O/ /

»slo
/ tatse/ '» ?»'. / 7Z . ?> /sx »/ !on .? ^Z9.

i( iiLZiönsiü !iIo
Woknzimmsi 'LtüklÄ
Lpsisszimmvi 'stiililv
I^ tivI ' sMIg 3Z22
Sokreidsessol
in eroöer ^ vzvaki

Cedr . LoZchekt .
« Siin -ÜM 10 - Z8

Qa Lrlodnlz »« , liom l . sn6e cker
Allttorvsektssoone .

OiKio » M klink ^ ki» n von Xsrl klv«t»r,
Verkilsser 6sz kiknroinsns :

, r »! s ttsi ^ rir , r »« r ^ HVsIt " .
In 6»n klsuplrollsn :

Helga ^ olancker ,

Raus ^ IlereQ ^ ori .
Wundervolle , pzelcenüe IZüäor I
VolleiiZets Zct̂ usviMullsi ! 1l>142

Weae» Ueberncklme großer
Bestände gebrauchter Mvbel
baben wir . solange Vorrat .
S « »aki « n,e - , Wo !,» ,l « >
»nrr , Betten . S <krit » i «.
Rndebstte «. Diwan -» usw.

Icbr billig abzuneben .

^ Ile neu snAekommenen Varen

>ver <jen ru Kc6euten6 kersbxe -

sekten preisen verkmkt . kommen

Nnn Veikluk : gggs

« sri - sn - Stisksi , zedvM , M ». «WIZeii
Osmsn - StisisI „ . „ »
v . - ttslbsokuks „ „ „ .
^ sni -sn - Stiefsl in brsun

vsmsn » Stiefel in brsun

vsmsn - l-tslbsokuks in draun

v2msn - l. sinsnsokllks , Lcknür »
uncj SpAN ^ en

l-lsussokuks f . Zerren u . vsmen .

LlonkektionsIiaQs
VViItiLlmstr .34, ll ' r .

c». 370S
Tel » sd »n i! P4.vri ^ inal -^ uknskmen »us

GKlokivlat , I »
in veik ll . ^
kardi ? IV! k >
sWk!! tj!i;8ki! ZK

WkHZMLsiprog ^ amm .

llWlk!IM !IÄl>8i!, IlllMMIie iüllZi^ illil
»uxzakokri von '? . -?'. Orcliesisr .

i. «itsr : Ka»«»mvi»>«i- Vr « aeiiir . msiche» lassen könne» . Schreiben Sie eine Karte a ^

I . Weiler , Herrenschneidern, Forchhei»^
Dort werden Verren - nn » Knada » - <snztta -

gut und billig anacieriigt ^ ^

Habe ständig vrima

MMck
^ MWWLi nebst sLmtl . Zuvchordeu

DD ^ MHMA Albert Ziogler .
Schlauchsabrik ZV»

« lense» a. Brenz S9.
D tritt ». : Job. Wisper. Karlsruh,. Okendkr. ?.
Vad . Landestheater zu Karlsruhe

DienSt » « . von 22 . J « ni 1SZV.
><S» « olk« -SIl»,st »Iln >ls .

Der Schmied von Ruhla .
Anfaira 7 Ubr , Ende nach ' ,10 ITbr .

Vcdt ! ^ sK ? ßHtA » A « .

s >̂ , llt »»».

zur Zucht und M .̂st . nnr
Matertal von eriikl -ilsui,
Zuchttieren , schnell wücti -
si , n . AllcS-kyrcsier. vcr -
icnde jede Stückzahl geg .
Nachnabme . garantiere
iür aeiunde Ankunft , »n
den dilliait .Taaeövreiseu .
nünstige Bezugs - Quelle
sür Wiederverläuser .

Franz Breher ,
Schweinezüchter

und Äiebhandlnna ,
Badens

Dürrdachstrasze IS.
Sernwrecher SS.

KNZAGZ
Kkristrssso 68 . — rstspdon Ü21S.

von LIp » »,»», Stull Il»2vU!-
-- ii un«t l!nokti »ut - » i' I»»N« >» »: »

ijpoiI « Nt » t : »SN
deltem

Ä»r Leipziger Herb » « Messe nebitle tch kiir
eigene Rechnung oder vrovikionSweise jäuiilicoe
Grdarfs » « . Berkauf » a,tikel sür die

Schuh - nud Lederbranche .
Eigener groß . Stand in Tchud- u . Ledermesie vor¬
banden . Zur Nrükiavrsmesse qrotz. Erfolg aedabt .

Aneebote unter 10247 an die « Äadilche Prcsie

"
^ BerMalisye « ^

^ pkslvisin ! wasi »»nn »eU« und durch S » d»s» liefern bilus »

F . Mnschler Söhne , Allgeivttb ,
in Baden .

ZrkfMschiäge
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